PT ee ee RE 


En el 


Fteuag, 29. Dezember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplak⸗ 


uam. 


Verantworkl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


— — 5 mr 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stäbten 

»Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſteint & Vogler, G. L.“ = 
Suvalidendanf. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle g. S. Jul. Park & 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ugepreis: in Deutſchlaud auf allen Voſtanſtalten viertel 
lh 1 ; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 
U -T;ñ;;;ñññ᷑ñ᷑ — a 


2 5 i angekauften Hänfer zu billigen Preiſen zu ver⸗ 
Abonnements-Einladung. ſchaffen, und deren Statut die an die Geſell⸗ 
Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten ſchafter zu vertheilenden Dividende auf höchſteus 


5 : vier Prozent ihrer Antheile beſchränkt, auch den 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung Geſellſchaftern für den. Fall der Auflöſung der 


ö erneuern zu wollen, damit ihnen] Geſellſchaft nicht mehr als den Nenuwerth ihrer 
© en U h 5 ugeht und wir Autheile zuſichert, den etwaigen Reſt des Geſell⸗ 
25 s ch gi hier det Nate ge feſtſtellen n aber für e e 

oglei e Stärke ſtimmt; 2. der Arbeiter, Handwerker oder 

können. dieſen wirthichaftlich gleichzuſtellenden Perſonen, 

Die reichhaltige Fülle des Materials, wenn die Gebäude dazu beſtimmt find, von 


u fl ihnen ausſchließlich oder außer von ihnen ſelbſt 
welches wir über die politiſchen nur von höchſteus zwei anderen Arbeiter-, Hand⸗ 


Tages⸗Ereigniſſe, über die werker⸗ oder dieſen wirthſchaftlich gleichzuſtellenden 
Kammer⸗ und Rei chstags⸗ Familien bewohnt zu werden. Die Feſſſtellung 

5 re. des gemeinen Werthes erfolgt für jedes 
Verhandlungen, ü Er Steuerjahr durch den Steuerausſchuß (Magiſtrat, 
lokalen und provinziellenſGemeindevorſtand),. Zum Zwecke der Verau⸗ 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ | Tagung iſt jeder Eigenthümer eines ſtenerpflich⸗ 


3 ; R „tigen Grundſtücks verpflichtet, auf die an ihn ger 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ richtete ſchriftliche Aufforderung des Steuer⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes ſausſchuſſes (Magiſtrats u. f. f.) über beſtimmte, 


Büreau in Berlin errichtet haben und] für die Beſteuerung erhebliche Thatſachen inner: 


ani FRE ; j halb der ihm zu bezeichnenden Friſt Auskunft 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen zu ertheifen, Der Steſerausſchuß (Magiſtrat 


Depeſchen, alles dies iſt fo bekannt, daß u. ſ. f.) iſt bei der Veraulagung an die Angaben 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung] des Steuerpflichtigen nicht gebunden. Wird die 


e 5 5 uskunft beanſtaudet, To find dem Steuerpflich⸗ 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. tigen vor der Veranlagung die Gründe der 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein Beanſtandung mit dem Anheimſtellen mitzu⸗ 
intereſſautes und ſpannendes Feuilleton | heilen, hierüber binnen einer angemeſſenen Friſt 
Sorge tragen. eine weitere Erklärung abzugebeu. Im Weiteren 


5 ® find Verpflichtungen über die Anzeigepflicht bei 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden das Grundſtück betreffenden Aenderungen vor⸗ 


Zeitung beträgt in Deutſehland auf geſehen, für die Gemeindegrundſteuer ſoll außer dem 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in Eigenthümer der Nießbraucher des ſteuerpflich⸗ 
d. diti i viertel ährli ch tigen Gründſtücks haften. Gegen die Veran⸗ 
en Expeditionen vierteljährlich lagung ſteht dem Grundſtückeigenthümer das 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., eier „ dem Ae 
mit Bringerlohn 30 Pf. uu einer 4 Wochen währenden Friſt zu, Die 
1 8 * Steuer iſt in / jährlichen Beträgen zu enlrichten. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche In meinten Städten, 5 1 Balsdam, Aal ſich 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche der Magiſtrat bereits gegen die Einführung des 
täglich in großem Formate erſcheint und] neuen Modus ausgeſprochen. 


den Leſern eine ſchnelle, überaus intereffante | E EURE a 
le von neuen Nachrichten bringt. Die Der Krieg in Südafrika. 
Er B dakt AI Ein in Kapſtadt weilender Stralſunder hat 
i ane oe ee 


ſehen, daß fie ſelbſt noch Verwundete getödtet, [Heinen Zwiſchenakter einſchieben. Inzwiſchen be=y beſucht. Aufgefallen iſt, daß 
Schiels ſelbſt war an zwei Stellen verwundet.] reiten ſich beide Theile zu neuen Thaten vor, und] Schullokale, aber keine Schüler 


ſpärlich vor, eine amtliche Meldung aus Kapſtadt erſchöpft, und faſt ſämtlich 36 Stunden ohne] an Flußläufen gelegen, ſind die Häuſer od 

jede Nahrung geweſen ſeien und ſich in kleinen richtiger geſagt die Gehöfte fo gebaut, daß die 
Trupps, ohne auch nur die weiße Fahne zu] Nordweſtſeite geſchloſſen iſt, und alle Eingänge 
ſtehende feindliche Streitmacht ſich vergrößert] hiſſen, einfach hätten einfangen laſſen. Die] nach Süden oder Südoſten liegen. Nur im 


ein, und zwar in einem Zuſtande, der jeder Be⸗ Gehöft beſteht aus einem Haupigebäude von 
ſchreibung ſpottet. Viele der Gefangenen waren] drei Suben und einigen Nebengebäuden. Da 
meldet aus Sterkſtrom: Die polttiihe Lage in] barfuß, andere in ganz zerlumpten Uniformen] Vieh iſt im Sommer meiſt außerhalb der Ge⸗ 
den öſtlichen Bezirken der Kapkolonie iſt nunmehr] und ſchrecklich abgemagert. E böfte angebunden; ſelten findet man es Ü 
Selbſt offiziell wi d jetzt engliſcherſeits zu⸗ Heerden zuſammengelrieben. Im Winter w 
auf eine Erstreckung von 200 Meilen und fand geſtanden, daß das ganze Gebiet nördlich von ca nothdürſtig in Ställen untergebracht, d 
Stormberg, Middelburg und Victoria Weſt in] Futterbedarf iſt zur Noth gedeckt, Weiden ſind 
vollem bewaffneten Aufſtande ſich befinde, und] nur hin und wieder vorhanden. Die Bewohuer⸗ 
Ueberdies iſt auch in den ſüdlichen Bezirken ein] daß aus dieſer ganzen Gegend die Farmer zu zahl der Gehöfte iſt ſehr verſchleden; fie ſchwankt 
Aufſtand nicht unwahrſcheinlich. Der Korreſpon⸗ den Buren geſtoßen ſeien. Das Auftreten be⸗ zwiſchen zwei und zehn und iſt unabhän ig 
deut betont ferner die dringende Nothwendigkeit, waffneter Holländertrupps zwiſchen Victoria Weſt] der Größe der Gehöfte. Lebensmittel ſind 
die Diviſion Gatacre ſchleunigſt und bedeutend und der Oranjefluß⸗Station beunruhigt hier um⸗ der völligen Bedürfnißloſigkeit der chineſiſch 
zu verſtärken, beſonders mit Artillerie. — Sehr ſomehr, als dadurch die Verbindungslinie mit] Landbevölkerung überall ausreichend vorhand 
ernſt klingen die Meldungen von den überall] Kapſtadt fortwährend bedroht wird und die Auf⸗ Das Holz genügt nur für den nöthigſte 
ausgebrochenen Pferdeſeuchen in Gatactes Korps] bietung ganz bedeutender Streitmächte allein zur Bedarf; Brennmaterial fehlt im ganzen Gebiet 
und in De Aar. Dieſe jogenamite „pink eye“ | Sicherung des Bahukörpers abſorbiren wird. So] Kiautſchon. Be 
iſt eine Art Influenza der Pferde. Unter den] hat man bereits darauf verzichten müſſen, die] gm 
amerikaniſchen Maulthieren zu Stellenboſch brach] zur Verſtärkung Lord Methuens beſtimmten, 
außerdem der Rotz aus. 26 Thiere wurden ge= | während der letzten acht Tage in Kapſtadt ge⸗ 
tödtet und 78 aus dem Geſamtbeſtaud von 1100 [landeten Truppen nach dem Oranjefluß hinauf⸗ 
Thieren iſolirt. Die Pferdeſeuche und die „pink zuſenden, und ſich gezwungen geſehen, dieſelben 
eye” find furchtbare Geißeln Südafrikas. Ohne ouf, die Bahnſtationen zwiſchen Worcheſter und 
ſichtbaren Grund brechen ſie periodiſch aus und] de Aar zu vertheilen. 10 er 
raffen den größten Theil der Pferde und Maul⸗ Von General Buller hatten wir ſeit dem 
thiere hin. In den Jahren 1854 und 1855 Kampf au der Tugela nichts weiter gehört, als 
klepirten über 70 000 Pferde und Maulthiere in] daß er 10000 Mann Kavallerie und Artillerie 


Sſidafrika daran. i I | ar 
Der bei den Buren gefangen gewefene | nehmen könne, und dann war ſeine Rückwärts⸗ 


3 


E = 


Aus dem Reiche. 
Der General der Kab. Hraf v. 
dorff, Generaladintaut weiland Kaiſer 


lau feine Angehörigen einen Brief gerichtet, wel⸗ 
cher der „Stralſ. Ztg.“ zur Verfügung geſtellt 


rath Haile iſt erſt am 2. Jaunar 188 
Referendar im Oberlandesgerichtsbezi 
in den Juſtizdienſt getreten. Am 18 
1889 zum, Gerichlsaſſeſſor ernaunt, 4 
bald darauf zur Provinzialverwaltung be 


und bei dem Provinzialverbande in Bor 


gleiſe fünf Tage zu Fuß, unter großen Mühſalen] wieder acht Tage verheimlicht, und auch jetzt 
1 — 19 e und wenn die 3 N ee A en abgefaßt zu Zu ern, nt 170 9 70 ea een 
0 inden f = lungen auch etwas verſpätet kommen — fie find hinter Middelburg, ſprang er wieder auf einen] Shrapnellkugel habe den Genera guf der einen 

Die N e⸗Grundſteuer⸗ von Ende November — ſo ſind fie doch nicht Zug und verbarg ſich unter Säcken. In Komati⸗ Seite getroffen und ſeine Haut durchſchnitten e. 
ordnung. ſchäftigt. Im Juul. 1892 trat er zur allgemein 


unintereſſant, well ſie ſicher unparteliſch gehalten poort wurde der Zug nach ihm durchſucht, doch[ Was das heißen ſoll, weiß wahrſcheinlich nur 

f Ey find, Es heißt darin u. A.: „Den neueſten] wurde er nicht gefunden. ſechs Stunden] der Zeuſor, deun der Abſender kaun unmöglich ſchã “1 N 
en Seiten der Regierung ſind neuerdings] Nachrichten vom eee kaun man keinen langte er in Lourenco Marques an. Dem jun⸗ iu ſo ſiunloſer Weiſe die Verwundung beſchrieben Staatsverwaltung über und wurde N. 

Muſter⸗Formulare für anderweitige Veranlagung Glaube ſchenken, ſie von engliſcher Seite ſgen Herrn iſt darüber der Kamm gewaltig g haben. Vielleicht erfahren wir ſpäter auch über aſſeſſor und Inſtitiar bei er Regi 

der Grund⸗ und Gebäudeſteuer ausgearbeitek. kommen. de iſt, daß die Engländer ihre dieſen Unglücksfall die ganze Wahrheit, die jetzt Oppeln. Von dort kam er. Ende 189 

Der Unterſchied gegen den jetzigen Veranlagungs⸗ Kräfte den Buren gegenüber überſchätzt haben. offenbar verhehtt wird. Minden, erhielt aber uach eiuzen Monaten 

modus liegt darin, daß während die bisher er⸗[Die Buren liefern ihre Kämpfe in Ritter Degung, ich ka eit In Kouſtan inopel werden von unlerrichteter 


ſchwollen, denn er fügt hinzu, er werde von nun 
an auf die unerbittliche Fortſetzu g. des Krieges 


1 Hülfsarbeiterſtelle An Jiuauzminiſterinm. Erſt 8 * 

„ bobeue — Behäudefteuer uach. Maßagl $ | daher ND glibber-Seile Heiner Eut weichung ein grehmurpig riet en Seite. dic Gerlidte, babe den. Sultau im Juni 1599 wurde er Aegteruugsratl. — Der 
— , “Gͥ:t-! ll Fer,“ DaB von Sapfadı Seneral .Jonb ein, der jeine weeilaffimiglum die Cra zur Abſendung eguptiſcher in den weiteſten Turnerkrelſen beſtens bekannte 
Grundſtener nach Maßgabe des Grundſteuer⸗(aus uur 28000 Mann, wie ich aus guter f befahl. f Truppen nach Südafrika gebeten, dementirt. Ehreuvorſigende des Berliner Tururaths (Ver⸗ 


reiuertrags erhoben wird und die Veraulagung nelle weiß, und nicht 60 70 000 Mann, wie Ueber eine Kritik der in Deutſchland tief⸗ 
auf einen längeren Zeitraum erfolgt, ſoll die] die Engländer ſchreiben, ausgeſandt find, ‚Se ſtarken Sympathien für die Buren ſchreibt der 
neue Grundſtener unter Zugrundelegung des ge⸗ länger die Buren ſich halten, deito ungüuſtiger Londoner Korr. des „B. LU“: Die wachſeude 
meinen Werths der Grundſtücke nach einem für |ftellt ſich der Krieg für die Engländer und am Beunruhigung der Engländer über die Ver⸗ 
jedes Steuerjahr feſtzuſtellenden Satze von jedem] wenige ihrer Truppen werden die Heimath wieder- urtheilung ihrer Politik durch die geſamte zibili⸗ 
Tauſend Mark des gemeinen Werth3 der ein⸗ ſehen. Die heiße, dürre Zeit bringt viel Krank⸗ ſirte Welt zeigt ſich in mannigfachen Verſüͤchen, 
zelnen Grundstücke erhoben werden. Im Weſent⸗ heiten und großen Waſſermangel mit ſich. Am, die angebliche Auglophobie des Auslandes / 
lichen wird Folgendes beſtimmt: Von allen im größten find die engliſchen Verluſte an Offizieren, klären. So ergeht ſich die „Times“ in einem Kiautſchon Landtages verheißenen Geſetzes Hi 
Sadt-(Gemeinder)bezivke- belegenen bebauten und auf die es die Buren beſonders abgeſehen haben. Leitartikel über die Urſachen der bei dem Traus «ß iu „ „ ſſteuerung der Waarenhäuſer gebelen 
srmbebanten Grundftuden, ſo weit ihnen nicht nach [Selbft viele Engländer hier, die vernünftig vaalkrieg To deutlich gezeigten Abneigung des, Den neueſten Berichlen der mit Vermeſſungs⸗— In Elbing find bei der Stadtverordneten 
524 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli denken, geben jet ſelber zn, daß, wenn es fo deutſchen Volkes gegen England, die ſie als eine] arbeiten u. ſ. w. betrauten deutſchen Marine⸗ wahl in der dritten Abtheilnnz e 
4893 Befreiung von der Gemeindeſteuer vom weiter geht wie bisher, Eugland g geſchlagen iſt. unbeſtreitbare Thatſache vorausſetzt. Der Artikel offiziere über Kiautſchou find noch mannigfaltige gerkandidaten gewähll worden. Die fünf e 
. ee zuſteht, wird eine Gemeinde⸗Grund⸗ — Am 27. November ist Ladyfmith von den iſt ein amüſauter Beweis des unkritiſchen infula⸗ [intereffante Einzelheiten zu entuehmen. Das zialiſten unterlagen. — Die Kohlen ioth 
| feet nach den Beſtimmungen dieſer Steuer⸗ Buren in einen Trümmerhaufen verwandelt und ren Geiſtes. Er erblickt die bornehmlichiten | Schutzgebiet umfaßt etwa 515 Quadratkilometer, Folge Wagenmangels und deren Folge, 
ordnung erhoben. Der Veſteuerung wird der die Engländer follen dabei 5000 Mann verloren Urſachen in dem Haß der oſtelbiſchen Junker iſt alſo ungefähr doppelt fo groß als dee ſtand vieler Bemiebe und Feierſchichten zahlreich 
gemeine, Wer der ſteuerpflichtigen Grundſtücke haben. Geſtern, Sonntag Morgen, traf hiergegen die freiheitlichen Juſtitutionen Englands, bremiſche Staat. Hiervon entfallen etwa 501 Arbeiter, veraulaßte den Wirthſchaftlichen Ver 
zu Grunde gelegt. Die Grundſtener wird nad) beim Gefängniß ein langer Zug mit gefangenen in der Eiferſucht der Nationalliberalen auf Eng⸗ auf das Feſtland und die Inſel (eigentlich Halb⸗ zu Düſſeldorf zu einer Denkſchrift au ben Die 
| einem für jedes Steuerjahr durch Ge⸗ Buren ein. Es janmelten ſich dort ein paar lands Handel und in der Furcht der deul⸗iuſel) Jintau (23 Quadratkilometer). In dieſem] niſter der öffentlichen Arbeiten, in der namentli 
meindebeſchluß feſtzuſtellenden und in orts⸗ tauſend Menſchen an, die die armen Kerls be⸗ſſchen Beamtenkaſte vor der engliſchen Selbſtver⸗J Gebiet befinden ſich 284 Ortſchaflen mit 310 die Geſtellung von Güterwagen auch an Son 
Wohuplätzen und 84014 Einwohnern. Die Be⸗ tagen als nolhwendig erbeten wird. — Auf de 


üblicher Weiſe S bekaunt zn machenden ſchimpften, als fie ausgeladen waren und auf waltung. 
Satze von jedem Tauſend Mark des gemeinen neue Begleitmannſchaften warteten. Aber die] Ueber die Lage auf dem Kriegsſchauplatz völkerungsdichtigkeit nähert ſich mithin der des nördlich von Memel gelegenen Beſitzuug Polan⸗ 
Rheinlandes. Die Bevölkerung im Nordgebiet gen des ruſſiſchen Grafen Tyßkiewicz 2 x 


In deu Kreiſen der Brüſſeler Transvaal⸗ band von 35 Turuvereinen Berlins und ſe 2 
Vororte), Herr Adolf Schröder, it am 

f Dezember im 79. Lebensjahre geſtorben. — 
erwarten ſei; jede Friedensvermittlung ſei derzeit[ Bund der Haudel⸗ und Gewerbeneibende 
E lein Immediaigefuch au den Kaſſer gerich 


dem um eine beſchleunigte Vorlage des in der Theos 
rede bei der Eröffnung der LEE 
ber e x 


Der gemeine Werth kommt für die Beſteuerung liegenden deutſchen Kriegsſchiffes traten für die |jie gleichzeitig verſchiedene Einzelheiten aus den 
nur mit drei Vierteln (der Hälfte) zur Anrech⸗ Gefangenen ein, ſo daß die Engländer ver⸗ legten Käufen mittheilt: Auf dem Kriegsſchau⸗ 
mung bei Gebäuden 1. der Akttengeſellſchaften, dufteten. Nachmittags ſprach ich einen Herrn, platze herrſcht faſt vollſtändige Ruhe. Der zweite 
Genoſſenſchaften und Geſellſchaften mit be⸗ der in Simonstowu den Oberſt Schiels ge⸗ Akt des Kriegsdramas iſt mit Bullers Niederlage 
ſchränkter Haftung, deren durch Statut beſtimmterſprochen hat. Dieſer hat die Tapferkeit ſeiner[ vor Colenſo zu Ende gekommen, der dritte Akt 
Zweck ausſchließlich darauf gerichtet iſt, unbe⸗ Leute geprieſen, die auch gegen die größte Ueber⸗ ſoll erſt beginnen, wenn die neuen britiſchen 
mittelten Familien geſunde und zweckmäßig ein⸗ macht Stand hielten. Dagegen haben die Eng⸗ Streitkräfte in Südafrika angelangt ſind — ſo⸗ 

oeichteie Wohnungen in eigens erbauten oder länder ſich traurig benommen. Schiels hat ges fer die Buren nicht auf eigene Fauſt ehren 


— 


Verthes der einzelnen Grundſtücke erhoben. hieſigen Deutſchen und ein Theil des im Hafen ſchreibt die Londoner Kabelkorreſpondenz', indem : 
f iſt ſehr beweglich; Kaufleute ſowohl wie Arbeiter größere Bernſteinfunde gemacht worden. 


ſcheinen ihre Wohnplätze nach Jahreszeit, Ge⸗ 
ſchäft und Arbeit zu nehmen. Beurtheilt man 
den Bildungsgrad der Bevölkerung nach der Zahl 
der Schulen, fo iſt das Ergebniß nicht ungünſtig, 
da ſaſt jedes Dorf eine Schule hat; größere 
Dörfer haben bis ſechs Schulen, Die Schulen 
waren durchſchuittlich von zehn bis zwölf Schülern 
— ͤñ—ʒ— — run * — — — —̃ͤ̃ͤ— 00 N we — or 
Miſter Brown ſchüttelte den Kopf. „Ihre Auf⸗JMiſter Brown und über fein Geſicht glitt dabei Aber das Mädchen ſtreckte ihm mit einer un⸗ Ausbruch einer leidenſchaftlichen Natur gegen 
regung ſcheint mir nicht ganz motivirt,“ entgegnete ein ſo treuherziges Lächeln, daß es jede Frau beſchreiblichen Geberde des Abſcheues, des Haſſes, über, einer Natur, die in diejen Minuten 8 
er, „ich bin kein Menſchenfreſſer, auch kein Mäd⸗ für ihn eingenommen hätte, nur dieſes Mädchen abwehrend die Hände entgegen. vollſtändig das heiße zuckende Herz enthüllte, wel⸗ 
chenjäger, es braucht ſich kein anſtändiges Mäd⸗ nicht. . Zurück!“ ſagte fie ſchneidend, „zurück!“ Kei⸗ 


Feſtſtellung der Mächtigkeit der Beruſtein ent⸗ = 
haltenden Erdſchichten werden jetzt daſelbſt 2 
bohrungen ausgeführt. — Die ſächſiſche Staat 
bahnverwaltung hatte vorige Woche bekannt g 
geben, daß jeder Angeftellte, der ſözialden 


kratiſche Agitationsverſamm 
ſofort ena 


ungen beſuchte, 3 
Uẽmittelbar 


en werden würde. 


+ 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


.—— — * 


a es unter dem ſonſt ſo kühlen Aeußeren ſchi 
. Machdruck verboten. [chen zu geniren, mit mir zu ſprechen.“ „So fragen Sie,“ entgegnete Helene kalt, „und nen Schritt weiter, oder ich fpringe aus dem und Ans ihn m zur Beouden 
Er 1 . zeigte eine kalte, verächtliche | ich werde antworten, ſo weit es mir beliebt.” Feuſter.“ hinriß. e u 

“ 0 1 — 1 % “ P = 4 x . 


„Sie wohnten früher in F. 2“ 


© Der Jugenieur wandte fih ab, auch er ſchlug 
"rl 7 
„Ihre Mutter iſt vor einem Jahre geſtorben?“ 


uun die Arme übereinander und ſtarrte finſter 
vor ſich hin. Es war eine Minute ſtill im Zim⸗ 
mer, unheimlich ſtill, nur die riugenden Athem⸗ 
züge des Mädchens waren vernehmbar. Endlich 


ſagte ſie: 

„Ich wußte, ich fühlte es, daß eine Stunde 
kommen würde, wo ich einem Angehörigen jenes 
Mannes gegenüberſtehen würde. Es war die 
Genugchuung, die das Schickſal mir ſchuldig war.“ 
„Ein kleiulicher Triumph,“ ſagte Miſter Brown 


„Man hat au Ihrer Mutter und an J0 
Uutecht gethan,“ wiederholte er, „aber man wf 
zu ſühnen ſuchen, was noch zu ſühnen iſt. Ihr 


e 5 I. „Es hat natürlich Jeder bon. ich ſelbſt die 
Pe 155 Tage e ee cee , e . = 8 25 i 
tiſch eifrig mut ihren Noten opien beſchäftigt, als hließen Sie das ven ſich?“ te er mit 
es au ihre Thür pochte. Sie blickte nach ihrem einem Aufblitzen feiner klugen, 1 0 Augen. 
„Hereln nicht gleich auf, weil fie ſchuell noch] Helene ſchien durch dieſe Zwiſchenfrage etwas 
n NN 3 und ſie ſaß mit 1 zu werden. 
em $ r Thür zugekehrt. ch habe mit Ihnen ni diskutiren,“ 
Good morning!“ tagte eine wohlbekannte ver- ſagte fe) allten „ist . 
hace Stimme hinter ihr. * „Well — ich 
ſprang auf, mit einer Geberde des Uns 
muths, des Zorns, und mit dieſer wies fie nach 


Vater ſchickt mich zu Ihnen.“ g 
„Mein Vater 2!“ — Sie breitete abwe 
ie Hände gegen ihn aus, als wollte ſie 
Schreckliches verſcheuchen. „Sprechen Sie 
Namen nicht aus — er hat für mich keine 
deutung, er iſt ausgeſtrichen aus meinem Leb 
buch. Ich habe nie einen Vater gehabt — w 
meine Mutter keinen Gatten — ich werde an 


„Sie bezog von der Verſicherungsgeſellſchaft 
in A. eine jährliche Rente von vierhundert 
Thalern?“ 5 

Helene zögerte mit der Antwort. „Was geht 
Sie das an ?“ 

„Es gehört mit dazu, es handelt ſich um etne 
wichtige Angelegenheit.” ** 


lihse des Don, u b nicht durch allgemeine Redensarten abſpeiſen darf. „Nun denn — ja.“ finſter. fortan keinen haben.“ 8 
der 5 5 eln gar uicht mißzuverſtehendes Kom⸗ Der Fall, wegen deſſen ich hier bin, ift auch kein] „Ihre Mutter trug die Vornamen Aung Marie] „Kleinlich?“ Ihre Augen flammten — ihre] „Aber er bleibt trotz alledem Ihr © 
pliment. alltäglicher, darum mußte ich mich über die ge⸗ 


Autonie, war in P. geboren und nicht ver⸗ 
„J heirathet?“ 
„Mein Herr!“ fuhr das Mädchen auf. „Welche 
Unverſchämtheit, ſolche Fragen an mich zu ſtellen!“ 
„Sie hatte, während fie Gonvernaute in einem 


„Excuse me, Miß,“ N 
wollen Sie nicht wenigflens 
Ihnen Veranlaſſung gegeben hab 
zu werſen?“ b u 
„Ih denke, wir laſſen es buchen faßt 


Naſenflügel bebten, ihre Stimme zitterte in in⸗ 
nerer Erregung — „blicken Sie dort auf zu dem 
klaren Aether, wo die Sterue in ihren ewigen 
Bahnen kreiſen, und ſehen Sie hier unten, wie 


die Bande des Blutes laſſen ſich nicht verleugnen. 

Er ſelbſt beweiſt es durch ſeine ſpäte Eckenutniß.“ 
„Die Bande des Blutes?“ ſagte fie mit einent 

verächtlichen, höhnenden Tone — „ah, ſes hat 

mit ihnen nicht viel zu jagen, ich weiß es beſſer 


licht erſt au⸗kleinlichen Bedenken kenne ich icht.“ chen Kauf in bräutlich 1 9 — Hu bach 65 Daß ich der Welt ben, dafür bi 
fi 8 ant el 8 e ich nicht.“ reichen Kaufmannshauſe war, ein bräutliches volles Daſeinsempfinden nach unumſtöß hen Ge⸗[Daß er mich der Welt gegeben, dafür bin 
kommen,“ entgegnete das Mädchen ſtolz, „Deſto beſſer — und ich werde das Zimmer Verhältniß mit ei gewiſſen George Brown, 1 ja 


imer 


mit dem Blick nach der Thür. ſetzen hat — iſt nur das Herz des Weibes recht⸗ 


los auf der Welt?“ 

„Nein —“ ſagte der Jugeuieur mit bebender 
Slimme, „man hat an Ihrer Mutter Unrecht 
gethan.“ 


ihm zu keiner Dankbarkeit verpflichtet, das i 
eben ſeine Schuld. Niemand iſt es dafür. 
allmächtige Vorſehung hat ſelbſt in das Thi 


der ihr die Ehe verſprochen, nach Amerika ging 
und dort zum Wortbrüchigen an ihr wurde, in⸗ 
dem er feine reiche Kouſine heirathete,“ fuhr der 
Sprecher unbeirrt fort. 

Das Mädchen lehnte an dem Schreibtiſch, ſie 
hatte die Arme über, der Bruſt gekreuzt, und in 
dieſer arbeitete es heftig, während in den zarten 
Geſichtszügen ein Zucken ging, das den furcht⸗ 
baren Kampf, der in ihrem Innern tobte, verrielh. 

„Iſt es ſo?“ fragte Miſter Brown. i 

„Ja, ja, ja — es iſt ſo!“ Es Hang wie ein 
Schrei aus ringender Bruſt, eine Anklage, die 
ſich zum Himmel richtet. 85 
So bin ich Ihr Verwandter,“ ſagte der In⸗ 
175 und ging mit dargehe 

e 31 * 2 


0 ’ Ich kenne Ihre — Ihre ſouverüne Handlungs⸗ 
No — ich weiß, beabſichtige auch keinen] weiſe zur Genüge, 5. deun nich 225 
Sturm, die Feſtung iſt gut vertheidigt, wie mir] ſein kann, ſprechen Con % a 1 


= 445 erlparen können, wir 
f N it einander abzumachen.“ 
„Vielleicht doch.“ abzumachen 


Nel, ſage ich, Ihr vorhin kuhiger, kalter „Je präzzſer Sie m e gg 
Ton fteigerte uch ar Veel Ser, ie 15 „Je präziſer Sie mir meine Fragen beank⸗ 


„Eine dreiſte Zumuthung; ich dächte, ich hätte 
eher das Recht, Sie zu fragen, was Sie eigent⸗ 
2 e FE Herz, deſſen ganze Schuld fein Vertrauen, feine Verpflichtungen gegen mich 

teuer Hand auf] Liebe war 5 ſonſt kein Verwandt 
jähen 5 
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ee 


organiſation zu gewinnen. 
eine große Zahl Bahnbedienſteter Theil. 


MR 


mäßigen Lohues entlaſſen. 


nr 


Staaten nunmehr geſichert. 


Su Ort der Hochſchule iſt Jena vorgeſehen. begiebt ſich der kaiſerliche Botſchafter in Paris, 
2 „„ aaauuf der Konferenz, nach dem Haag, um die drei 
IS Deutſchland. „Konventionen“ und die drei „Deklarationen“ 
we: Berlin, 28. Dezember. Vom Miniſter des im Namen des Reichs zu unterzeichnen. Die 


Agnnern find die unterſtellten Staats⸗, Kreis⸗ und 
8 Stadtbehörden im Hinblick auf die bevorſtehende 
FE. Jahrhundertwende erſucht worden, in geeigneter 
eiſe bei gemeinnützigen Vereinen und auch 
anderweit auf die Abhaltung von Verſamm⸗ 
ö lungen und Vorträgen hinzuwirken, bei deuen des 
Fur Neige gehenden Jahrhunderts und der Seg⸗ 
nungen, die es unſerer Nation gebracht hat, ge⸗ 
dacht und „namentlich auf die glorreiche Leitung 


EN unſerer Geſchichte durch die preußiſche Krone 
hingewieſen wird“. Aehnliche Erlaſſe find, wie 
es heißt, auch von den übrigen Miniſtern er⸗ 
gangen. 

l — Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 


die Brauſtener von 0,9 Millionen aufweiſen. 
Von den übrigen Einnahmezweigen 
die Reichs ſtempelabgaben ein 


zeitig iſt in Ausſicht genommen, auf Grund des fo 
eingerichteten Beſchäftigungs⸗ und Lohnnachweiſes 
der Dienſtvorſteher umer Beſeitigung der vor⸗ 
llaäufigen Anweiſung durch die Inſpektionsvorſtände 


die Stationskaſſe zahlen zu laſſen. Die Inſpek⸗ 
ionen werden danach von der rechneriſchen Be⸗ 

0 arbeitung der Beſchäftigungs⸗ und Lohnnachweiſe 
gänzlich befreit. Dagegen wird an der Zuſtändig⸗ 
keit der Inſpektionsvorſtände hinſichtlich der Per⸗ 
ſonal⸗ und Lohnbemeſſung und an ihrer Verant⸗ 


9 

es möglich fein, dem Wunſche der Arbeiter ent⸗ 
ſprechend die Lohnperiode auf den Kalendermonat 
zu verlegen, gleichwohl aber den Lohubetrag 
ſchon am letzten Tage des ablaufenden Monats 
oder ſpäteſtens am erſten Tage des folgenden 

Monats zahlen zu laſſen. 
N e Herr Dr. Otto Arendt, Mitglied des 
RNeeichstags, hat ſich darüber, daß er den franzö⸗ 
ſſiſchen Bankdiskont mit 3½ Prozent bezifferte, 
als dieſer bereits auf 4½ Prozent erhöht war, 
noch nicht geäußert. Inzwiſchen hat ein auge: 
ſehenes Pariſer Blatt, das „Journal des Debats“, 
in einer lediglich die franzöſiſchen Verhältniſſe 
berückſichtigenden Erörterung alle die Argumente 
des Herrn Arendt, welche regelmäßig von den 
franzöſiſchen Verhältniſſen hergenommen werden, 
. Es ſetzt auseinander, daß die Methode 
5 er franzöſiſchen Bank, Gold nur gegen eine 
Prämie herzugeben, keineswegs die Goldausfuhr 
ans Frankreich verhindert, daß dieſe ehe 
ſtattfindet, indem die Bankiers das Gold aus 
dem Verkehr ziehen und dieſen mit dem that⸗ 


Aufruf 


an unſere evangeliſchen 


2 


7 x 
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75 Vor mehr als dreißig Jahren hat ſich in unſerer 
Stadt ein Komitee für den Bau einer Kirche in der 
Di Neuſtadt gebildet und zu dieſem Zweck alljährlich 
Geldbeiträge geſammelt, deren Ertrag ſich gegenwärtig 
2 auf 100 000 Mark beläuft. Für den Bau der Kirche 
litt anſtatt des urſprünglich in Ausſicht genommenen 
KNirchplatzes von den zuſtändigen Stellen der zwiſchen 
der Bellevueſtraße, dem nenen Milltärkirchhof an der 
Kurfürſtenſtraße, der Kurfürſtenſtraße und der 
Berlinerthor⸗Paſſage belegene und von der Stadt 
Stettin hierzu dem voterwähnten Komitee vertrags⸗ 
mäßig überlaſſene Platz beſtimmt worden. 
5 Uuſerer neubegründeten Bugenhagen⸗Gemeinde, zu 
welcher auch die ſogen. Nenſtadt gehört, erwächſt nun⸗ 
8 mehr die Aufgabe, jenen ſeit Jahrzehnten geplanten 
Kirchbau auszuführen. Das Komitee hat ſich bereit 
erklärt, unſerer Gemeinde das geſammelte Baukapital 
* — jedoch unter der Bedingung, daß mit 
dem Ban der Kirche auf dem genannten Platze 
. ſpäteſtens zum April 1901 begonnen wird, und daß 
unſere Gemeinde ſich alsdann in dem Beſitz eines 
— — Baufonds von mindeſtens 200 000 Mark 
ndet. . 
"Ag Ein Aufbringung der fehlenden Summe vermittelit 
einer Amortiſationsauleihe würde für die Mitglieder 
uunſerer Gemeinde unmöglich ſein; ſchon jetzt erfahren 
dieſelden hinſichtlich der Kirchenſteuern eine empfindliche 
Mehrbelastung. Und doch darf bei der offeuk undigen 
Kirchennoth unſerer Stadt der lange geplante Kirchbau 
keinen längeren Aufſchub erfahren. 
BVeerrtrauenspoll wenden wir uns deshalb an unſere 
eezhyangeliſchen Mitbürger und appelliren an ihre ſchon 
oft erprobte Opferwilligkeit. Es gilt bei dem bevor⸗ 
ſteh enden Kirchbau, der Kirchennoth unſerer Stadt zu 
= e tern, — es gilt der jungen, völlig unvermögenden 
* Bigenbagen⸗Gemeinde zu einem eigenen Gotteshauſe 
zsnu verhelfen, — es gilt, das Andenken an nuſern 
AR Ben Reformator, Dr. Johanges Buzen- 
dt en, zur Stärkung unſeres evangeliſchen Bewußt⸗ 
ſis von Neuem zu beleben und unſerer Stadt 
da gernd zu erhalten! b : 
Wir hoffen zu Gott, daß er viele Herzen willig 
mache, uns durch Gaben der Liebe die Ausführung 
u ſeres Kirchbaues zu erleichtern. Jedes Scherfl lin it 
für uns eine Hülfe. Inſonderheit wollen die Wohl⸗ 
habenden unter unſern evangeliſchen Mitbürgern 
unſere Bitte nicht überhören, ſondern durch reichlichere 
Zuwendungen uns bei unſerm Vorhaben unterſtützen! 
Jedes Mitglied unſerer vereinigten Gemeinde⸗ 
Otrgane iſt ermächtigt, Geldspenden für den Bau der 


Areal 


darauf fand eine derartige Verſammlung ſtatt, 
welche dem Zweck diente, die Bahnangeſtellten 
zum Auſchluß an die ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
Au derſelben u 
2 n 
Faolge deſſen wurden vier derſelben, von denen 
einer ſogar in Uniform der Verſammlung beige⸗ 
wohnt hatte, unter Fortzahlung des kündigungs⸗ 
Am nächſten Tage 

erfolgten 18 bis 20 weitere Entlohnungen. — 
Wie zuverläſſig verlantet, iſt die Errichtung einer 
titechniſchen Hochſchule für die thüringiſchen 
Be Die Verhandlungen 
der Regierungen find dem Abſchluſſe nahe. Als 


brauchsſteuern hat für die erſten 8 Monate des 


Mitbürger! | 


Buggenhagen⸗Kirche in Ewnfans zu nehnten. Zur 
. N 


ſächlich unterwerthigen Silber füllen. 
höchſte Zeit geweſen ſei, 


genügend. 


Reihe anderer Staaten zwar das Schlußprotokoll 
der Haager internationalen 


von der 


rel 
ventionen“ 9 


und 


ausgearbeiteten 


behalten. 


Unterzeichnung wird heute erfolgen. 


wie ihn England in Ausſicht geſtellt hat. 
nung: Mit ſeinem Beitritt zu den Haager 


neuen und bedeutſamen Beweis ſeiner ruhigen 


ziehungen pflegt. 


Eine Kompagnie des 2. 
Garde⸗Regtments 3. F. mit der Regimentsmuſik 
holt die ſämtlichen enthüllten Fahnen und 
Standarten des Gardekorps aus dem Schloſſe 
ab und geleitet dieſelben nach dem Zeughauſe, 
wo ſie auf den Stufen an den Rampen der zur 
Herrſcherhalle hinaufführenden Treppe Aufſtellung 
nehmen. Um 10 Uhr erſcheint der Kaiſer mit 
dem Kronprinzen und den Prinzen des könig⸗ 
lichen Hauſes zu Fuß vom Schloſſe, ſchreitet, am 
Zeughauſe angelangt, die Front der Ehren: 


kompagnie entlaug und wird dann am Eingangelmeiſters 


des Zenghauſes vom Gouverneur General der 
Infanterie v. Bomsdorff, dem Kommandanten 
des Zeughauſes, Generalleutnant v. Uſedom und 
vom Kommandanten von Berlin, Generalmajor 
v. Ende empfangen. Nachdem der Kaiſer den 
Lichthof betreten, nimmt die kirchliche Feier ihren 
Anfang. Dieſelbe wird vor dem am Eingange 
zur Herrſcherhalle errichteten Altar vom evange⸗ 
liſchen Feldpropſt der Armee D. Richter ab⸗ 
gehalten, der die ſämtlichen Feldzeichen für das 
neue Jahrhundert ſeguet. Wie verlantet, wird 
der Kaiſer den Feldzeichen Bänder reſp. Spangen 
verleihen. 
zeſſinnen dem 


großen Mittelfenſter der erſten Etage zuzuſehen. feinem Leben ein Ende gemacht. 
Nach der Feier verläßt der Kaiſer das Zeughaus, ſt 


um eine Parade abzuhalten. Auf dem Platze 
vom Denkmal Friedrichs des Großen bis zum 
Zeughanſe haben die Garde⸗Regimenter Berlins, 
die Kavallerie zu Fuß, von jedem Truppentheil 
der Infanterie etwa ein kombinirtes Bataillon, 
Paradeaufſtellung genommen. Bei dem Vorbei⸗ 
marſch mit allen Fahnen und Standarten, bei 
dem die Leibkompagnie des 1. Garde-Regiments 


Uebrigen werden von der Expedition dieſes Blattes; 


ſowie von den Unterzeichneten jederzeit Gaben für den 
Kirchbau entgegen genommen. Ueber die eingegangenen 
Gaben wird öffentlich quittirt werden. 

Stettin, den 24. Dezember 1899. 

Die vereinigten Gemeinde-Organe der 


Bugenhagen⸗Gemeinde. 


Springhorn, Ziegel, Kelm, 
Paſtor, Apotheker, Maurermeiſter, 
Kurfürſtenſtr. 16. Lindenſtr. 30. Lindenſtr. 7. 


Stettin, den 20. Dezember 1899. 

Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die 
Sitte, daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren 
Gönnern, Freunden und Bekannten beim Jahres⸗ 
wechſel durch Beſuchskarten zu empfehlen, ein ent⸗ 
ſprechendes Geldgeſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in 
dieſem Jahre derartige außerordentliche Gaben an⸗ 
zunehmen. FE 

Die namentliche Lifte der Geber wird in dieſem 
Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden, 

Die Armen⸗Direetion. 


Ich bin zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Königlichen 
Amtsgericht und Landgericht zu Stettin zugelaſſen. 
Mein Bureau beſindet ſich 


Stettin, Breiteſtr. 6, J. 
Dr. jur. Indig, Rechtsanwalt. 


Auskunftei Bürgel 


rei Auskünfte im Auslande und Deutſchen 
eiche durch mehr als 80 ſelbſtſtändige Geſchäfts⸗ 
Weitere Geſchäftsſtellen werden noch errichtet. 


ſtellen. 


— Deutſchland hatte bisher gleich einer 


F Friedenskonferenz 
vom 29. Juli 1899 unterzeichnet, nicht aber die 
„Kon⸗ 
ention „Deklarationen“, ſondern ſich 
eine eingehende Prüfung dieſer Aktenſtücke nor⸗ 
Nachdem dieſe Prüfung erfolgt iſt, 


N Nur der 
Artikel 10 der Konvention über die Anwendung 
der Genfer Konvention auf den Seekrieg wird 
einem ähnlichen Vorbehalt unterworfen ar 

ie 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu der N 

es 
ſchlüſſen, denen Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 
bereits beigetreten find, liefert Dentichland einen 


und beſonnenen Politik, die mit den uns ver⸗ 
bündeten Staaten fortgeſetzt in enger Fühlung 
bleibt und zugleich zu dem ruſſiſchen Nachbar⸗ 
reich freundnachbarliche und vertrauensvolle Be⸗ 


Das] den Anfang macht, und der in der Richtung nach 
„Journal des Debats“ führt aus, daß es die] der Schloßbrücke ausgeführt wird, hat der Kaiſer 
och den Diskont der fran⸗ 
zöſiſchen Bank von 3½ auf 4½ Prozent zu er⸗ 
höhen, es hält aber dieſen Satz für keineswegs 


ſeinen Standpunkt an der Neuen Wache. 


ausgabe ſtattfindet. 
berg⸗Berlin. 


2 


Ausland. 


In Paris ſetzte in der geſtrigen Sitzung 
des Staatsgerichtshofes der Gene alſtaatsanwalt | China. 
feine Rede fort und verbreitete ſich ausführlich] Berlin bei Dietrich Reimer (Ernſt Vohſen). Die 
ch Sodann deutſchen Offiziere der Kolonie geben in dem 
geht er zur Erörterung der juriſtiſchen Seite des Hefte im Maßſtabe 1: 200 000 


über die verſchiedenen Kundgebungen. 


Prozeſſes über und behauptet, 
Komplott beſtanden und Attentate 
Handlungen feier vorgenommen woe den. 


ſeiner Rede noch betont hatte, 


keinerlei Vergleich mit anderen Parteien 


Nach 
der Parade begiebt ſich der Kaiſer wieder in das 
Zeughaus zurück, wo nunmehr die große Parole⸗ 
Die Parole lautet: Königs⸗ 


Der zahl, 
Generalſtaatsanwalt legt die Anklagepunkte dar wächſe⸗ 


Litteratur. 


run von 
und deutſchen Sprache, 


das Buch auf das wärmſte empfehlen. [360] 


Das deutſche 


[361] 
Unter dem Titel 


ſofortige Freilaſſung der 6 Angeklagten, gegen Gottvertrauen der Boeren muſikaliſch illuſtrirt 


Urtheil, durch welches Chevilly, 
Bourmont, 


wird. Als Cailly ſich entfernt, ruft er 
lebe die Republik, nieder mit den Juden“. 
wird die Sitzung aufgehoben. 

In Paris wird entgegen anderen Nach⸗ 
richten halbamtlich verſichert, daß bisher weder 
der Zar noch Kaiſer Frauz Joſef oder König 
Humbert ihren Beſuch der Weltausſtellung zu⸗ 


zöſiſchen Regierung wird nicht erfolgen. 

Ju Wien wurde geſtern in der auf beſon⸗ 
deren Wunſch der Regierung einberufenen Sitzung 
der Staatsſchulden⸗Kontroll⸗Kommiſſion des 
Reichsraths von der Mehrheit, beſtehend aus dem 
Präſidenten v. Fuchs, den Mitgliedern Czedik 
und Freiherr v. Doblhoff⸗Dier gegen die Stim⸗ 
meu von Dr. Blazek und Dr. v. Kozlowski die 
Zuſtimmung ertheilt: Zur Kontraſignirung der 
neuen, auf Grund des Bank⸗llebereinkommens 
auszuſtellenden Schuldurkunde über den reduzirten 
Betrag von 30 Millionen Gulden, ſowie zur 
unnmehrigen Ausfolgung des Goldbetrages per 
118 318 919 Kronen an die öſterreichiſch-ungariſche 
Bank als Deckung für auszugebende Kronen⸗ 
noten beziehungsweiſe für Ausgabe der aus 
Silbergulden umgeprägten Füufkronenſtücke. Dr. 
Blazek und Dr. v. Kozlowski meldeten gegen 
dieſen, von ihnen als durch die geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften uicht begründet bezeichneten Beſchluß 
Proteſt an. Der Vizepräſident der Kommiſſion, 
Graf Montecuccoli, hatte ſein Fernbleiben von 
der Sitzung entſchuldigt. 

In Gratz iſt geſtern der General der 
Kavallerie Freiherr v. Ramberg au Herzlähmung 
geſtorben. 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Stellmag 


Stralſund iſt das Konkursverfahren eröffnet. — 
In Treptow a. N. feierte dieſer Tage die 
Schneiderwittwe Wilhelmine Schnaack geb. Weg⸗ 
ner ihren 96. Geburtstag. Die alte Dame er⸗ 
freut ſich noch ſeltener Rüſtigkeit. — In den 
Taubſtummen⸗Anſtalten der Provinz Pommern 
befinden ſich im Ganzen 201 Schüler (109 
Knaben, 92 Mädchen), davon 91 in Köstin, 
73 in Stettin und 37 in Stralſund. Ju 
Köslin wurde der Buchhalter Franz Noack von 
einem plötzlichen Tod ereilt; er nahm an einem 
Vereinsvergnügen Theil und als er nach Beeudi⸗ 


Die Kaiſerin gedenkt mit den Prin⸗ gung eines Tanzes ein Glas Vier trinken wollte, 
feierlichen Vorgange von dem fiel er um und war todt, ein Herzſchlag hatte 


Ebenſo ſchnell 
arb in Köslin der 80 Jahre alte Bezirks⸗ 
Schornſteinfegermeiſter Schill, als er am Sonn⸗ 
abend ſeinen Leuten den Lohn ausgezahlt hatte. 
— Dem Kanzliſt Ludwig Salis, welcher über 
40 Jahre bei dem Amtsgericht in Greifenhagen 
thätig und am 1. Januar 1900 in den wohl⸗ 
verdienten Ruheſtand tritt, iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 
7 


Norddeutsche 
Ste 


Schulzenſtraße 30—31. 


Königsberg, Danzig, Thorn, Elbing. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


proviſionsfreien Check- oder Depoſiten⸗Konten. 
Gewährung n Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland 


) An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts“ 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 
An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 


Vermietung einzelner Schrankfächer 


welche er die Auklage fallen gelaſſen habe. Nach bringt als Trio: 
einer Pauſe verlieſt der Präſident Fallieres das Text. 


„Es fallen Mu 
Brunet ruft „Es lebe die Freiheit“. — Darauf 


ſagten; eine offizielle Einladung ſeitens der fran⸗ 


(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 


unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


fr Lungenkranke 


„Die Boeren⸗Hönne“ 


se Gerichts: Zeitung, 
Stettin, 28. Dezember. 


urtheilte heute den Arbeiter 


von Alt⸗Torney mit einem Mädchen in Streit 


nun folgenden Shlägerei wurde R. durch Meſſer⸗ 
ſtiche im Rücken, 8 Dr 
Arm und an der 
ſo daß er 
hauſe 


zubringen mußte. Völker 


ſonen mißhandelt worden, 


zeichnete. Der Gebrauch des Meſſers ließ die in 
ſolchen Fällen üblich 
auch hier als angemeſſen erſcheinen. Völker er⸗ 
klärte zwar zum Schluß, 
beſtraft ſei, beruhigte 
Uitheil. 


aber bei dem 


id) 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 28. Dezember. Die offiziell 
ausgegebenen Jahrhundertpoſtkarten, 
deren Verkauf an den Poſtſchaltern heute begann, 
waren ſchon in den erſten Vormittagsſtunden 


* Verhaftet wurde hier der vom Amts⸗ 
gericht Köslin wegen Diebſtahls ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Arbeiter Ferd. Kapke. Ferner wurden 
wegen Körperverletzung feſtgenommen die Arbeiter 
Ferd. Stelter und Emil Wendlandt. 

* Dem Reſtaurateur Asmus, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 15, wurde aus einem unverſchloſſenen 
Zimmer feiner Wohnung eine Broſche geſtohlen. 
Dieſelbe war gefertigt aus einem Zehumarkſtlick 
mit dem Kopf Kaiſer Friedrichs, in Gold gefaßt 
und mit vier weißen Perlen beſetzt. 

— Ein Patent auf eine Oelſchmlerpreſſe 
iſt an F. Müller in Grabow und A. Burtzla 
in Stettin ertheilt. Gebrauchsmuſter 
find eingetragen für J. E. Zinall in Stolp auf 
eine Dreſchmaſchine mit Getreidereiniger, hölzernen 
Klemmſcheiben zu Riemeu- oder Schnus betrieb 
und Rollenſtrohſchüttler als Fördermittel zur 


— 


Misdroy auf eine Feſtſtellvorrichtung für Fahr⸗ 
räder mittelſt am Lenkſtangenſchaft befeſtigter 
durchlochter Scheiben, in welche ein Hohlſtift mit 
Sperrmechani mus greift. 


Creditanstalt 


ttin, 
Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 


und im Ausland. er 


(Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 


zu Görbersdorf in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren 


gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 
früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 


Prospekte kostenfrei durch 


Anfragen gehen direkt an dieſe Geſchäftsſtellen und | - 


finden dort umgehende Erledigung. 
In Folge deſſen bedeutende Zeiterſparniß. 
Verzeichuiß und nähere Erläuterungen zu erhalten 


0 
"pie Geſchäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20— 21, I. 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand⸗ 
malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
u ie Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts 
U or, 3 ur + Ir * ’ 
_ Wolier- md Garienſtr. Eike. 


or 
= 


ee 


b:itäha'ber sofort zu verkaufen. 


. . Zimmermann, Mühlenbeſitzer in Pritter, 


Ein Mühlengrundftüd 


mit Bäckerei und 11 Morgen Acker, 
„Gebäude in gutem Zuſtande, iſt krank⸗ 


— a N 2 F. Bl 


eo Probe⸗Nummern 


ner, 


— Preiſe von 


Die Welt der Frau 


ür's de Haus. 
11 Sid eren 1. Gr. 


men alle Buchhandlun 


Die Verwaltung 


gratis und frank, ee 0 


Abonnements 


„ Poſtanſtalten 
pro? dente ae entgegen. 


1. 


Von dem ausgezeichneten enaliſchen Wör⸗ 
Muret Sanders der engliſchen 
f Langenſcheidt'ſche 
Verlags buchhandlung in Berlin, iſt der engliſch⸗ 
deutſche Theil ganz, der deulſch⸗engliſche über 
halb vollendet, von den 24 Lieferungen des 
letzten ſind bereits 14 Lieferungen erſchienen, die 
14. endigt mit dem Worte „Linie“. Wir können 


Kiautſchou⸗Gebiet in 
Kartenkrokis und ſtatiſtiſche Tabellen. 


e eine Ueber⸗ 
es habe ein ſichtskarte und 7 Spezialkarten mit genauer An⸗ 
vorbereitende gabe der Städte und Dörfer, ihrer Einwohner⸗ 
wie Beſchreibung des Bodens, der Ge⸗ 
Usanwalt „der Wege und des Erwerbes, eine überaus 
und verbreitet ſich eingehend über jeden der An⸗ ſorgfällige und dankbare Arbeit, 
geklagten. Gegen Guerin verlangt der General⸗ weiter gebaut werden kann. 

ſtaatsanwalt die volle Strenge des Geſetzes, 
gegen Lurſaluees Verurtheilung in contumaeiam, | Boeren“ iſt eine mufi 
Nachdem der Generalſtaatsanwalt am Schluß poſition von 5 


auf welcher 


„Kriegsmarſch der 
kaliſch ſenſationelle Kom⸗ 
„van Heyden im Verlage von 
noc ö daß die Republi⸗ Rühle u. Wendling in Leipzig erſchienen. 
kaner hinſichtlich der Liebe zum Valerlande Marſch, welcher mit einem wuchtigen Originalſatz 
zu] beginnt, im zweiten Theil durch das Choral⸗ 
ſcheuen brauchten, beantragt er Freiſprechung und motiv „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ das 


Der 


mit 
Bei dem allgemeinen Intereſſe, welches 
a Frechencourt, den Boeren⸗Siegen entgegengebracht wird, iſt es 
Brunet, Baillers und Cailly frei⸗ wohl anzunehmen, daß obige Novität, die übri⸗ 
geſprochen werden und ihre Freilaſſung verfügt gens ſehr ſchön ausgeſtattet iſt, demnächſt in 
ſikalien⸗Schaufeuſtern ausliegen dürfte. 


gerathen, der ſich jpäter auf der Straße fortſetzte. 
Als V. wiederholt thätlich wurde, trat ein 
Arbeiter Wilh. Radecke dazwiſchen, worauf der 
Angeklagte ſich gegen dieſen wandte. Bei der 


an der Stirn ſowie am linken 
der Hand nicht unerheblich verletzt, 
bier Wochen im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
wollte heute 
glauben machen, Radecke ſei von anderen Per⸗ 
f das Gericht folgte 
jedoch dem durch die begleitenden Thatumſlände 
weſentlich unterſtützten Zengniß des Verletzten, der 
mit Beſtimmtheit den Angeklagten als Thäter be⸗ 


gewordene Mindeſtſtrafe 


daß er unschuldig 


Reinigungsmaſchine, und für Arthur Scholz im 


— Der Kultusminiſter hat beſtimmt, daß Luiſchen Herzkrankheiten, 3 an Kre 


die erſtmalige Gewährung gänzlicher oder theil⸗ 
weiſer Schulgeld befreiung an Söhne 
von Anſtaltslehrern künftig der Ge⸗ 
nehmigung des Provinzial⸗Schulkollegiums bes 
darf. Für die Weitergewährung der bewilligten 
Schulgeldbefreiung hat das Seide zu gelten, 
ſofern Umſtände eingetreten find, die nach dem 
Ermeſſen des Anſtaltsleiters das Raute Bes 
dürfniß in Zweifel ſtellen. i a 

— Zu dem gegenwärtig reichhaltigen Bros 
gramm der Zentralhallen kommt mit dem 
heutigen Tage noch die Vorführung ganz Neıteg* 
lebender Photographien auf dem Bioskop, die⸗ 
ſelben 1 auch zum Theil heitern Genres, 
durchweg neue Aufnahmen von ſeltener 
Schärfe. Beſonderes Intereſſe dürfte die Vor⸗ 
führung des Märchens „Aſchenbrödel“ in 20 


Tableaux erregen, eines bisher noch nie auf 
einem Bioskop ge Se 

— Vorſicht beim Kauf von Fahr⸗ 
rädern! Iſt es ſchon bedenklich, von Vers 
ſandigeſchäften, Ramſchbazaren und ähulichen 
unzuverläſſigen Quellen ein Fahrrad zu beziehen, 
jo iſt der Erwerb eines ſolchen vermittelte des 
neuerdings wieder von einzelnen dieſer Verkaufs⸗ 
ſtellen zur Anwendung kommenden Schneeball⸗ 
ſyſtems geradezu ein Reinfall. Nach deu üblen 
Erfahrungen, die man damit in Süd⸗ und Weſt⸗ 
deutſchland gemacht hat und nach den ausdrlick⸗ 
lichen Warnungen vor dem geradezu als ſchwin⸗ 
delhaft bezeichneten Syſtem in den Tageszeitun⸗ 
gen, hätte man eigentlich glauben sollen, es ſei 
damit abgewirthſchaftek. — Aber nein! Ein 
Verſaudtgeſchäft, das ſein Domizil in einem 
Heinen Städtchen Naſſaus hat, verſucht gegen⸗ 
wärtig im nordöſtlichen Deutſchland vermilkelſt 
eines verlockend abgefaßten Proſpektes das 
Schneeballſyſtem für den Vertrieb ſeiner „in 


ſweiteſten Kreiſen unbekannten“ Marke „Elliot“ 


Die dritte 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts ver⸗ 
heut Karl Völker 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Jahr. Der An⸗ 
gellagte war am 8. Oktober in einem Tanzlokal 


in Anwendung zu bringen. „Für nur 7 Mk. 
ein Fahrrad“, ſo lantet die Ueberſchrift; für 


— Wer einen Bezugsſchein über 7 Mark gelöſt 
hat, hat auf Grund deſſelben weitere 4 Bezugs⸗ 
ſcheine à 7 Mark zu kaufen, die er an „Bekannte 
und Freunde“ — (NB,, wenn er fie los wird) 
— weiter verkauft. Wenn daun auf Grund 
jedes dieſer 4 Bezugsſcheine wieder je 4 weitere 
Bezugsſcheine à je 7 Mark bezogen und bezahlt 
find, daun bekommt der erite ſein Fahrrad und 
fo fort ad inlinitum. — Welche Mühe es jenen 
aber gekoſtet hat, die 4 Bezugsſcheine zu ver⸗ 
kaufen und ferner die einzelnen Erwerber zu 
veranlaſſen, ſich auch wieder 4 weitere Bezugs⸗ 
ſcheine kommen zu laſſen, das wird nicht geſagt. 
Ju der überwiegenden Mehrzahl der Fälle wird 
das geradezu eine Unmöglichkeit fein; denn 
wie wird ein verſtändiger Meuſch darauf 
für eine che, 


chein für Waaren⸗ 
11 3 


In der Woche vom 17. bis 23. Dez. 
find hierſelbſt 40 männliche und 35 weibliche, 
in Summa 75 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 35 Kinder unter 5 
und 26 Perſouen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 12 an Entzündung des 


Fl Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 au 


Lebensſchwäche, 5 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 2 an Durchfall und Brechdurchfall, 
2 an Diphteritis, 1 an Keuchhuſten, 1 an 
katarrhaliſchem Fieber und Geippe, 1 an orga⸗ 
niſcher Herzkraukheiti, 1 an Gehſtenkrankheit und 
1 in Folge eines Unglücksfalles, Von den Er 
wachſenen ſtarben 10 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 8 an 


Schwindſucht, 4 an Altersſchwäche, 4 an 
Schlagfluß, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an orga⸗ 
bstrankheiten, 


Rossmarktstr. 14/15. 


anime eee 
chwimmbad 
0 0 U 
| Stettiner Schwimmbad, 
Geöffnet von Morgens bis Abends ununter- 
| brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. 
Volks-Brausebäder, 5 
Wannen- Bäder]. u. II. KI., 
Medizinal-Räder, 
Kussisch-Römische Büder, 
Packungen, Massage, 
Dıimnpfkanten-Büder, 
Schwimm-Büder u. Schwimm- 
Unterricht 8 
in temperierten Schwimmhallen, 
Douche- Bäder. 


BWIWSISIWIEITTUIIITE 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näheres im Papierg 
Lindenſtraße 25. 2 


eitungen. 


ern [Stettin]. 
Elle Tochter: Herm. 
erlin]. 


Familien- Nachrichten aus ande 


Geboren: Ein Sohn: O 
Alb. Rob. Ladwig [St 


Tanzen [Wilmersdorf itt 5 8 
1 Dittmar mit dem Königlichen 

en Erich Virch [Bärwalde in. Bonn, 
eta Jagnow mit dem Spediteur Herrn 
d elt [Bärwalde i. 8 

tete Koſſack mit dem Kaufm. Herrn Georg 
Prenzlau-Berlin J. Frl. Elsbeth Kerſten mit 
Lehrer Herrn Fritz Herpel [Stargard in Pomm.]. 
rl. Victoria Schumacher mit dem Königl. Oberleutnant 
Herrn Willy von Balkufed [Berlin-Stettin]. Frl. 95 
Pach mit dem Kaufmann Herrn Fritz Berndt [Stettin]. 
Frl. Margarete Winter mit dem Techniker Herrn Ernſt 
Wachsmuth [Stettin]. 


Köslin]. Shuhmacermeifter Gottfried Gieſe, 80 J. 
— Rentier A. Rindfleiſch, 80 J. [Greif 

hagen]. Emilie Döbler geb. Pahl, 66 J. TI 15 
Johanna Brandenburg geb. Ruſſow, 69 J. 5 8 
wald! Buchdruckereibeſitzer Guſtay Kleeſe, 83 8 
Anklam. Wilhelmine Mengehl geb. Hoffman. 88 J. 
Greifswald J. Lehrer Johannes Serülger; 97 J. [Gülzow]. 
Schneiderin Maria Hagemann Greifswald. Haus⸗ 
alterin Karoline Voelzke geb. Ott, 65 J. Körlin 9: d. 
Kerl, Schlächtermeifter C. Piper, 31 J. [Teter 11. 
Carl Hahlweg, 19 J. [Stettin Mathilde Birkenfeld, 


82 J. 1 Landgerichts⸗Botenmeiſter a. D. 
card nn a argard in Pomm. ]. Verw. 
Hulda Frebel geb. Ganzer (Stargard in Pomm.] 


Frl. Emilie Haeſe, 87 J. [Stargard in Bonmt.]. 


jeden Verſtändigen ſchon verdächtig genung. 


Das 


Geſtorben: Scornfteinfegermeifter Julius Schill 


91 


— 


+ 


. 


vielen Fällen hinter den berechtigten An⸗ 


auch dasjenige der Kunſt und des Publi⸗ 


2 un chroniſchen Kraukheiten, 1 an Eutzündunz der au 
See!“ 


lich an Zahl und erzählen in Kürze von vielen] Jusgeſamt find 45 017 Perſonen mit mehr als auf 


des Unerleibs und 1 au Unkerleibstyvhus. 
Erklärung. 
Die Leiſtungen des Stettiner Stadt⸗ 
Theaters ſind in dieſem Winter in ſehr 


Forderungen ſehr weſentlich zurückgeblieben, 


muthigen 
Nord⸗ und Oſtſeeküſte entlang. S 
von 400 Mark, die der hochherzige Gönner der 
Geſellſchaft Emile Robin geſtiftet hat f „28. 
jenigen deutſchen Kapitän, der in transatlautiſcher[ Summen ſinden ſich in Bezug auf das Einkom⸗ der Transvaal⸗Geſandtſchaft werden alle Mel⸗ 
Fahrt die Mannſchaft eines Schiffes irgend einer 
Nationalität aus Lebensgefahr gerettet hat, iſt Pe b 
nach ſorgfältiger Prüfung der vorliegenden fünf Fällen 10 685 000 und 11 415 000 Mark. 
Fälle dem Kapitän A. Weger zuerkaunt. 


ergeht: Gedenket Eurer Brüder zur 
Die Stationsrapporte ſind überaus reich⸗ 


und glücklichen Rettungen die ganze 
Die Ehrengabe 


für den⸗ 


Dieſer 


um urtheilsfreien Publikum herrſcht darüberſkettete als Kapitän des Bremer Schiffes „Anna“ 


nur eine Stimme. Gleichwohl haben 
die hieſigen Zeitungen ſich in ihren Be⸗ 
jprechungen der größten Zurückhaltung be⸗ 
ſleißigt, ſie haben, was nur irgend zu 
loben war, mit größter Wärme anerkannt 
und wo ſie tadeln mußten, ihre Ausſtellun⸗ 
gen in die ſchonendſte Form gekleidet. 
Herr Direktor Goldberg ſcheint aber der 
Meinung zu ſein, daß es Pflicht der Zei⸗ 
ungen ſei, Alles und unter allen Umſtän⸗ 
zen zu loben, er hat gewiſſe tadelnde Be⸗ 
merkungen eines hieſigen Blattes, die über 
den Rahmen einer ruhigen ſachlichen Kritik 
nicht hinausgingen, zum Anlaß genommen, 
dieſes Blatt in der üblichen, auch bei ihm 
nicht mehr ungewöhnlichen Weiſe zu 


auf der Fahrt von Bremerhafen nach Newyork 
die aus neun Perſonen beſtehende Beſatzung des 
amerikaniſchen 
Das vom Redakteur Dr. G. Krauſe⸗Köthen ge⸗ 
ſtiftete Rettungsboot, dem der Name des Stifters 
beigelegt iſt, 
Station Langerog⸗Oſt übergeführt. 
erſieht man ferner aus der Liſte der Stiftungen 
und Geſchenke, wie das Intereſſe für das Ret⸗ 
tungswerk aller Orten ſich reichlich und erfreu⸗ 
lich bethäligt. 


Schuners „Johanna Swan“. 


wurde Anfang Dezember auf feine 
Mit Freude 


{ So erfüllt ſich alſo der Wahl⸗ 
ſpruch der Geſellſchaft; „Gott ſegne das Ret⸗ 
tungswerk!“ von Jahr zu Jahr in reicherem 


Leck ge⸗ 


Maße. 


Swinemünde, 27. Dezember. 


worden iſt der heute Vormittag von hier nach 


Stettin abgegangene engliſche Dampfer „Viſtula“. 
Derſelbe mußte anf halbem Wege wieder nach 
hier zurückkehren. Bei ſeiner gegen 3 Uhr im 
hieſigen Hafen erfolgten Rückkunft war das 
Mannſchaftslogis voll Waſſer. 

Kopenhagen, 27. Dezember. Der däniſche 


ee Die hieſigen Zeitungen] Dampfer „Sönderſylland“, unterwegs nach Fürs 


aben geglaubt, daß in dieſem Vorgehen 
ein Fall vorliege, der das gemeinſane 


Jutereſſe nicht nur der Zeitungen, ſondern 


tums in hervorragendem Maße berühre, 
daß eine Theaterkritik, über die ſich der 
betreffende Theaterdirektor ſelbſt zum ober⸗ 
ſten Richter aufwirft, vollkommen werthlos 
und haben deshalb einmüthig be⸗ 
chloſſen, von weiteren Beſprechungen über 
Aufführungen in den von Herrn Direktor 
Goldberg geleiteten Theatern fo lange 


abzusehen, ais von Herrn Direktor Gold 


berg dieſe Forderung, die einer von ihm 
zu übenden Zenſur der Theaterberichte un⸗ 
gefähr gleichkommt, aufrecht erhalten wird. 
Dieſer Beſchluß iſt gefaßt worden, nach⸗ 


dem alle Verſuche einer gütlichen Einigung 


ſich als fruchtlos erwieſen hatten. 
Medaktion der Oſtſee⸗Zeitung. 


VV. Rraesel. 


"Redaktion der Neuen Stettiner Zeilung. 


* 


* 


Nekaktion der 


nicht weniger als 132 angiebt. 


vr. W. König. 
Redaktion des Stekliner Tageblatt. 
R. G. M öRler. r 
Redaktion des Stettiner General-Anzeiger. 
(x, Stegen. N 5 4 
Redaktion der Pommerſchen Reichspoſt. 
. e RE 2 
Stekl. Neueſten Nachrichten. 


* < 


Ritto 4 Bi 


Sıhiffenachrichten. 
— Dem neben angegebenen Vierteljahrs⸗ 
bericht der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger, dem vierten und letzten des abs 
laufenden Jahres, entnehmen wir die nachfol⸗ 
genden Mittheilungen: Den Statiousrapporten 
geht diesmal ein Vorwort voran, das von der 
kühmlichen Thätigkeit der Rettungsmannſchaften 
berichtet und die Zahl der in den letzten Mo⸗ 
naten aus oft ſchwerer Seenoth Geretteten auf 


Das Vorwort 
ſchließt it den Worten: „Sit die Freude über 
dieſen herrlichen 


Erfolg groß, ſo mahnen die 
vielen Oper aus Mehſchellebeh, die das Meer 
in derſelben Zeit gefordert hat, ohne daß es 
möglich war, Hülfe zu bringen, immer wieder 


‚an die Nothwendigkeit, das Rettungsweſen zur 


See zu verbeſſern und zu vervollkommnen. Dazu 
bedarf es aber der thätigen Mithülfe aller 
i Kreiſe unſeres Volkes, an die daher aufs neue 


inſeln, iſt 


ſeit dem 17. Oktober ſpurlos ver⸗ 


ſchwunden. Wahrſcheinlich iſt er mit der ganzen 


aus zwölf Mann beſteheuden Beſatzung unter⸗ 


gegangen. 


Vermiſechte Nachrichten. 

— Eine neue Winterausrüſtung für die 
Berliner Schutzleute wurde gelegentlich der Ent⸗ 
hüllung der letzten Deukmalsgruppe in der 
Siegesallee durch den Polizei⸗Präſidenten von 
Windheim dem Miniſter des Innern Freiherrn 
von Rheinbaben vorgeführt und von dieſem für 
außerordentlich praktiſch und zweckentſprechend be⸗ 
funden. Die neue Ausrüſtung beſteht aus 
Kapuze, Mantelpellerine und pelggefütterten 
Stiefeln. Die Kapuze, eine aus gefüttertem 
Manteltuch gearbeitete Kopfbedeckung in Form 
der alten Ritterhelme, die mit dem Halsberge 
bis zur Bruſt reichten und dort am Harniſch be⸗ 
feſtigt wurden, wird über den Kopf gezogen, 
ſchueidet in etwaiger Höhe des erſten Rock⸗ 
knopfes ab und läßt nur Augen, Naſe und Mund 
frei. Ueber der Kapuze wird der Helm getragen. 
Nach Art der Sommer⸗Gummi⸗Regenmäutel mit 
langer Pellerine hat jetzt auch der Tuchmantel 
eine Pellerine erhalten, die bis über die Hände 
reicht. Als Fußbekleidung ſind große Stiefel 
hinzugekommen, welche innen vollſtändig mit 
dickem Pelz gefüttert ſind. Vor der Hand werden 
bei ſtrenger Kälte nur die im Thiergarten 
ſtationirten Schutzlente die neue Ausrüſtung zum 
Tragen erhalten. Es iſt indeſſen in Ausſicht 
nommen, die geſamte Berliner Schutzmann⸗ 
chaft, ſoweit ſie Standpoſtendienſte verſieht (am 
Brandenburger Thore, auf dem Hackeſchen Markt, 
an den Brücken 26) mit der neuen Winter⸗ 
ausrüſtung zu verſehen, was im Intereſſe der 


Beamten allſeitige Anerkennung verdient. f 
— Ein Jahreseinkommen von mehr als 
einer Million Mark beſitzen in Berlin 14 Per⸗ 
ſonen, die zuſammen 813 400 Mark an Ein⸗ 
kommenſteuer zu entrichten haben. Der Kröſus 
unter dieſen Jahresmillionären hat pro anno 
2200 000 Mark zu verzehren — ſchlimmſten Falls 
fehlen 5000 Mark daran; Steuern zahlt er 
87 800 Mark. Zwei, Kollegen“, die ebenfalls über 
zwei Millionen einnehmen, bilden mit ihm das 
Triumvirat der reichſten Leute Berlins. Gehen 
wir „abwärts“, ſo finden wir immer noch 27 Per⸗ 
ſonen mit einem Einkommen von einer halben bis 
zu einer Million, und 88, die ſich mit 250 000 
is 500 000 Mark begnügen miiſſen. Die Zahl 
Derer, die 100 000 bis 250 000 Mark „vers 
dienen“, wächſt bereits auf 435, während 970 
ein Jahreseinkommen von 50 000 bis 100 000 
Mark verſteuern. 2244 Perſonen nähren ſich 
ſchlecht und recht mit 25 000 bis 50 000 Mark, 
und 7421 müſſen es lernen, mit einem Jahres⸗ 
einkommen von 10 000 bis 25 000 Mark haus⸗ 
zuhalten. 10 517 verzeichnen in ihrem Etat ein 
e 


Todes⸗Anzeige. 
Am Mittwoch, den 28. d. Mts., Morgens 
1 Uhr, verſchied nach kurzem ſchweren Leiden 
mein guter Maun, unſer guter Vater, Groß⸗ und 
Schwiegervater, der löuigliche Eiſenbahn⸗Beamte 
August Sawitzky, 
im Alter von 70 Jahren. 
Dieſes zeigt allen Verwandten und Bekannten 
ſowie Freunden um ſtille Theilnahme bittend an 
Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 
Frau Wilhelmine Sawitzky geb. Hube. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 31., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Friedrich⸗ 
ſtraße 16, J, aus ſtatt. 
Stettin, den 28. Dezember 1899. 


as Streben jeder Hausfrau 


ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschälte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit. 
Zuntz N ffee“ war und bleibt, 
’ 1 - eine prima Marke 
entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 


umagenexic . Kä 51 
schäften Wir fast allen Ge- 
. 
Eis ‘ 
fische 


Brüsseler Poulargen, 
frische Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
fette junge Hühner, 


Enten, Hauben u. Suppen- 5 


hühner, 
Prager Puten, 
Starke pomm. Hasen, 
N x auch sauber gespickt, 


h zerlegtes Reh- und“ 


Noth wild, 
er Mleine Braten getheilt, 
* empfehlen 


Gebruder Dittmer, „ 


Monthenſtr. 1 und Gr. Wollwwberſtr. 51, Ecke. 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


Neue Anträge 


(Hülerponnnern), 0 2 


0 


Tebensverſicernngs⸗ & Erſparnis⸗ 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Banfvermögen Ende 1898: 
Darunter Extrareſerven: „ 


Verſicherungsſland Iahresüberfhäfe | 


Große Sperialitäten-Vorfielung, 
0 u 


ch Flemminz'ſchen Neutamt zu Benz 


Jahreseiunahme von 6000 bis 10 000 Mark und] fuhr ein. Perſonenzug des Nachts in den in 
22 844 haben 3000 bis 6000 Mark Einkommen. Folge Schneeverwehung verſpätet eingetroffenen, 

dem Bahnhof ſtehenden Perſonenzug. 
ſie bringen Mehrere Waggons wurden zertrümmert. Da die 
ſind nur wenige 


In den Kreiſen 


Stettin, 28. Dezember. ne 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch! 
119 Rinder, 302 Kälber, 200 Schafe, 
Schweine, 1 Ziege. = 
Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 61 Rinder, 
84 Kälber, 140 Schafe, 329 Schweine. =23 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
See 


3000 Mark Einkommen veranlagt: | 
18 214 348 Mark Steuern auf. 297097 Berliner Züge nur ſchwach beſetzt waren, 
verdienen 900 bis 3000 Mark und zahlen im Perſonen leicht verletzt worden. 
Ganzen 4154 717 Mark Steuern. Weit höhere Brüſſel, 28. Dezember. 


Fe in den rg tan — f — 9 Fler 1 e 5 das = 
erſonen. 3 Maximum beträgt hier in 2 leerer Kombinationen verwieſen. Man glau 5 2 5 

Noch hier, daß bis Ende Jauuar ein Stillſtand der gen 5 Sta Per 
ftattlicher ift die Jahreseinnahme von drei juri⸗ Operationen eintritt. Die Buren werden ſich 5 Jahre alt * is 5 95, eich sr 
ftifhen - Perſonen in Berlin, die es auflauf die Fortſetzung der Belagerungen von Lady⸗ ni genie dub 2 Bi mate 
12 270 000, 14 585 000 und 14 950.000 Markſſmith und Kimberley beſchränken. 55 bis 56, e) mäßig genährte junge und gu gr 
bringen. — Erwähnt ſei noch, daß die Zahl der Paris, 28. Dezember. In Senatskreiſen nährte ältere 53 bis 54, 0) eee 12 79 
Berliner Millionäre, dem ſtädtiſchen Stenerbericht | wird verſichert, daß der Staatsgerichtshof Nacht⸗ Alt 5 ne } gerüg eine % 
zufolge, ſich im letzten Jahre um zwei ver⸗ ſitzungen anordnen wird, wenn die Anwälte der höchſt Schlachtwerths 56 die ER 2 üb 9 
mehrt hat. 3 Angeklagten die Dauer des Prozeſſes in die nähtte e un ia enührte 8 918 

— Die chineſiſchen Mädchen aus guter Fa⸗ Länge zu ziehen beabfichtigen. Ein J “ns enäbrte 88 18 51 Färſe W 
milie werden, wie bekannt, ſchon in zarter St. Etienne, 28. Dezember. 9000 Ar⸗ und Pu he: 00 wollſteiſch e ausgem stete Fürſen 
Jugend verlobt. Dabei ſpielen Familienrückſich⸗ beiter feierten geſtern. Die Ausſtändigen ver⸗ höchſten Schlachtwerths 15 — 5 vollfleiſchige, 3 
ten und pekuniäre Erwägungen die Hauptrolle, halten ſich ruhig. Für heute werden jedoch ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths höch⸗ 
ja die ausſchließliche Rolle — die Liebe hat gar] Zwiſchenfälle befürchtet, indem die Arbeiter eine ſtens 7 Jahre alt 53 bis 54 e) ältere ausgeinſteke 2 
kein Wort mitzureden. Auch iſt die Braut für] große Straßendemonſtration angekündigt haben. Kühe und wenig gut ente jüngere Färſen 
den Bräutigam bis zum Hochzeitstage geradezu Rom, 28. Dezember. Der aus Amalfi und Kühe 51 bis 52 d) mäßig genährte Färſen =” 
unnahbar. Erſt wenn fie das Elternhaus mit zurückgekehrte Bautenminiſter bezeichnet die und Kühe 48 bis 49. e) 3 en 
dem des künftigen Gatten vertauſcht, tritt ſie Kataſtrophe in Amalft als weit größer, als es und Kühe 46 bis 47. Kälber: a) feinite 
aus ihrer nonnenhaften Abgeſchloſſenheit heraus, zuerſt erſchien. Um den Nothleidenden in der] Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 
und die junge Frau zieht die Aufmerkſamkeit dortigen Gegend zu helfen, wird die Regierung bis 62, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
Aller auf ſich. Es iſt für fie ein Tag des eine beſondere Vorlage im Parlament ein- kälber — 60 —, ch geringe Saugkälber 58 bis 
Triumphes; in einer Sänfte, die mit Purpur bringen. Mittlerweile ſollen in Amalfi mehrere 59, d) ältere gering genührte Kälber (Freſſe ‘ 
ausgeſchlagen und mit rothen Guirlanden ge⸗ mit Einſturz drohende Felszacken durch Bom⸗— bis — 
ſchmückt iſt, empfängt fie die Huldigung der Vor⸗ bardement oder Dynamit beſeitigt werden. 
übergehenden, die bei ihrem Erſcheinen ſtehen London, 28. Dezember. Die „Fvening 
bleiben und ſich vor ihr verneigen. Sie hat au News“ erfahren aus Kapſtadt vom 21. d. M.: 
ihrem Ehrentage den Vortritt vor den Manda⸗ Die Behörden entdeckten ein Komplott, welches 
rinen vom höchſten Rang, ſelbſt vor den Manda⸗ bezweckte, während der Feiertage einen Konp zu 
rinen mit dem Kryſtallknopfe. Aber nie mehr] Guünſten der Buren in Kapſtadt auszuführen. 
im Leben wird der jungen Frau ſolche Huldigung Ermuthigt wurden die Verſchwörer angeblich 
dargebracht; man unterläßt fie Wittwen gegen⸗ hierzu durch die Thatſache, daß Kapſtadt um 
über, die ſich wieder verheirathen; fie find in dieſe Zeit leer und daß augenblicklich eine ſtarke 
den Augen der Chineſen ſolcher Ehrung uns militäriſche Bewachung fehlt. Es handelte ſich 
würdig. Daher lautet ein chineſiſches Sprich⸗ nicht darum, ſich der Stadt zu bemächtigen, ſon⸗ 
wort: „Nur einmal im Leben ſteigt man in die dern die Magazine zu zerſtören und hochgeſtellte 
rothe Sänfte.“ Perſönlichkeiten in die Gewalt zu bekommen. 

Wien, 27. Dezember. Der bei dem Karls⸗ London 28. Dezember. Die Zahl der nach 
dorfer Zuſammenſtoß der Südbahn ſchrecklich] Kapſtadt ſich begebenden Truppen beträgt 11 500 
verletzte Poſtkonduktenr Satke iſt geſtorben. Es] Mann Infanterſe, 1300 Mann Kavallerie und 
wurden ihm die abgebrannten Beine bis zum 48 Kanonen. Dieſe Verſtärkungen werden bis 
Unterleib amputirt, doch ſtarb er gleich nach der 15. Januar in Südafrika eintreffen und befinden 
ſich an Bord von 17 Trausportſchiffen. 

Wie verlautet, ſoll Lord Kitchener vom eng⸗ 
liſchen Kabinet beauftragt ſein, gegebenen Falls 
einen Vermittlungsverſuch mit Trausvaal ein⸗ 
zuleiten. A 

London, 28. Dezember. Nach Privat⸗ 
meldungen aus Chieveley ſtellten die Buren 
mehrere proviſoriſche Brücken über den Tugela⸗ 
fluß her, verſchanzten ſich auf dem Hügel oſt⸗ 
wärts von der engliſchen Stellung und verhin⸗ 
dern ſo den General Buller, irgend welche 
Flankeubewegung zu machen. 

Kronſtadt, 28. Dezember. In der Nähe 


Sie Tebte, als jonberban 
kümmerlichſten Verhältniſſen. der Station Uzon überfuhr ein Maſchinenzug 
— - eine mit Arbeitern beſetzte Draiſine. Drei Ars 


— beiter wurden getödtet, zwei ſchwer und einer 
Neueſte Nachrichten, leicht verletzt. 
8 Sue re ii 5 wo 32 e 
es „Berl. Lok.⸗Anz.“ über die „Theilung der ar . . u. 
Kolonien Portugals zwiſchen Deutſchland 1 ee ee Depefcbeus 
England“ werden von zuftändiger Stelle als“ Paris, 28. Dezember. Der Unterſuchungs⸗ 
willkürliche und falſche Kombinationen bezeichnek. richter Fabre begab ſich geſtern wiederum in das 
E Wie nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ Aſſomption⸗Kloſter, wo er verſchiedene Brüder 
eee e ene, it beabſich: einem längeren Verhöre unterzog. Die Brüder 
Geſchwaders bis in bie Gewäler des nördlichen lud Diejenigen, die em Prozeß gegen ihren Orden 
Atlantiſchen Ozeaus auszudehuen. Während mit einbegriffen find, 
dieſer Reiſe dürfte ſich dann auch die Gelegenheit 


London, 28. Dezember. Der „Liverpooler 
finden, über die Seeeigenſchaften der bis dahin 1710 ; . > ö 
in dei erſten Geſchwaderverband eingetretenen ee ee 


Linienſchiffe der Kaiſerklaſſe weitere Erfahrungen lichen Kriegslage und kommt zu dem Schluſſe, 
zu ſammeln. Im vergangenen Frühjahr hatte daß ein Bure vier Engländer aufwiege. Wenn 
die größere Uebungsfahrt des erſten Geſchwaders] daher die Buren 80 000 Maun ins Feld ſtellen 


im Mai Liſſabon als Reiſeziel. i if igſtens 00 M 
Nitolsburg. 28. Dezember. Bei der wäh⸗ e e wenigstens 320 000 Pas 


vend der letzten Tage in ganz Mähren herrſchen⸗ ' - ir 
den fürchterlichen Kälte und ſtarken Schnee⸗ London, 28. Dezember. Der engliſchen 
Regierung wird der Plan nahe gelegt, eine 


verwehungen ſind allein im hieſigen Bezirk fünf 
* A öffentliche nn 2 Deckung der Kriegskoſten 
a ’ 2 nischer Quell aufzunehmen. ie riegskoſten werden, wie 
mirter montenegriniſch a: auch der Ausgang ſein möge, auf 1½ Milliarden 
Franks veranſchlagt. Da die Regierung ohne 
Gutheißen der Kammer keine Anleihe machen 
kann, jo dürfte die Einberufung der Kammer 
eher ſtaltfinden, als dies ſonſt der Fall wäre. 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Ma 
hammel 58 bis 59, b) ältere Maſthammel 
bis 57, 15 mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 52 bis 54. Be. 

weine: a) vollfleiſchige der feineren 

Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 

1½ Jahr — 49 —, b) fleiſchige Schweine 47 bis 48, 

e) gering entwickelte — 47 —, d) Sauen 43 

bis 44, e) Eber bis —, 2 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt wickelte ſich lebhaft ab. 
Kälber glatt geräumt. Hammel ſehr ruh = 
Schweine werden vorausſichtlich geräumt werden. 

Abtrieb nach außerhalb vom 21. bis 27. De⸗ 
zember: 1 Rinder, 5 Kälber, — Schafe, 
Schweine, — Ziegen. — 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laundwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. Dezember wurde für in läudiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 2 
Stettin: Roggen 130,00 bis 137,00, Weizen 
140,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer — — bis 124,00, Kartoffeln —,— 
—.— Mark. 8 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Rog 
137,00, Weizen 145,00, Gerſte 132,00, Haſer 
123,00, Kartoffeln —,.— Mark. 22 
Naugard: Roggen 132,50 bis 137,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis — , 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00. bis 


40,00 Mark. f 
Roggen 130,00 bis 136,00, 


Operation. Leider iſt auch der Lokomotivführer 
Brichta, der ihn aus feiner qualvollen Lage 
heroiſch befreite, ſeinen Verletzungen erlegen. 
Beide waren verheirathet und Familienväter. 
Wien, 27. Dezember. Hier wurde heute 
in einer anderthalb Meter hohen Kohlenkiſte 
eine 88jährige Greiſin bewußtlos aufgefunden, 
die daſelbſt den Hungertod erwartet hatte. Sie 
ſtarb kurz nach ihrer Auffindung. Sie hatte ein 
bedeutendes Vermögen von ihrem Mann geerbt, 
jedoch vor dem Selbſtmordeutſchluß alle Werth⸗ 
papiere verbrannt, um die Erben zu enttäuſchen. 
nderbare Frau bekanut, in den 


Kolberg: 
Weizen 142,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 bi k 


f 
Stolp: Roggen 138,00 bis —.—, We 
an bis N Gerſte 3 = \ 
afer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 8 
e BCE A 
Play Stolyp: Roggen 138,00, Weizen 
148,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,90 Mark. 
Anklam: Roggen 132,00 bis —.— 
Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte —.— 
—,—, Hafer 121,00 bis 
Mark. I 
Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
. a Re Hafer 121,00 * a 
alſund: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— "sie 
—.—, Hafer 125,00 bis 1 
— bis —.— Mart. 


Ergänzungsnotirungen vom 27. Dezember. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): 1 . 
147,00, - Weizen 151,00, Gerſte — +, Hafer 
141,00 Mark. 3 

Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 140,00 bis 146,00, Gerſte 118,00 bis 
140,00, Hafer 109,00 bis 114,00 Mark. 4 


R Weltmarktpreiſe. N 
Es wurden am 27. Dezember gezahlt 3 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 8 
Newyork: Roggen 155,00 Mark, Weizen 
169,00 Mark. Be 
Liverpool: Weizen 178,50 Mark. 
Odeſſa: Roggen 149,70 Mark, 
167,00 Mark. 5 an — 
1 * Roggen 146,50 Mark, Weizen 
162,50 Mark. 1 


Dezember. Aus gut infor⸗ 
meldet der 


„Piccolo“, daß in Folge perſönlicher Bemühung 
König Humberts beim Kaiſer Franz Joſef die 
Spannung zwiſchen Oeſterreich und Montenegro 
beſeitigt worden iſt. 10 
Lemberg, 28. Dezember. Die Stadt Mrzy⸗ 
glod iſt vollſtändig überſchwemmt. a 
Peſt, 28. Dezember. Auf dem Oſtbahnhof 
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0 g * 
Gentralhallen-Theater. 
Max Renard mit feinen wunderbar 
dreeſſirten Hunden, Affen u. Katzen. 
The American Bioscope, 

neueſte lebende Photographien. 

Senſationell: „A ſchenbrödel“. 

Großes Feenſtück in 20 Tableaux. 
Irma Dolezei, Konzert⸗Säugerin. 3 Rroth. 
Sands, Sport⸗Akro baten. Gustav Bonne, 
Humoriſt. Tim u. Jam, die urkomiſchen Pierrots. 
I Florus Haponet, Kunſtpflifer, Thierſtimmen⸗ 
und Inſtrumental⸗Imitator. Pepite u. Rosita, 
Verwandlungs⸗ Tänzerinnen. The Melages, 


„ muſikal. Equilibriſten. 
Regürk u. Drachir, Exceutriques. 


ER 
Weizen 


— 

Magdeburg, 27. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Nendentent —,.— bis ——. Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —.—. = 
nade mit Faß —,— bis --,—. Gem. Melis 1 
mit Faß —.—. Rohzucker J. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,25 
G., 9,32½ B., per Januar 9,30 G., 9,35 B, 
per März 9,40 G., 9,45 B., per Januar⸗ 
März 9,45 G., 9,50 B., per Mai 9,62 ½ G., 
9,65 B., per Oklober⸗Dezember 9,25 G., 9,35 
B. Stimmung: ruhiger. 


Bank in Stuttgart. 


Mk. 189 010 666. 
25 255 861. 


Mark Mark e M a r E r Ar ER aut 94 uhr. Bremen, 27. Dezember. Naffintrtes Petroleum 
1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 2 den 31. Dezember; e ee; re 
1892: 40,3 5 366,3 7 a7 > 2 Vorſtellungen und großer aden e Dunne e 51e 
1804: 48,1 416,3 1 4,3 . Sylveſter⸗Ball. eee e ee 
1896: 55,7 7 479, * 3,3 " Stettiner Vorausſichtliches Wetter 

6,1 77 für Donnerſtag, 29. Dezember: 


[Bock- Brauerei. 
Voltsthümliches Sireich-Contert 


ausgeführt vom Muſiklorps des 1. Pomm. Feld⸗ 


Artillerie-Regiments Nr. 2. 
Direltion: Fr. Unger. 


Anfang 8 Uhr. f Entree 50 . 5 ; 
V ches lr Revölver, Munition und vage 5 

a i Tesc evolver, on und 1 
nn u een treicheoucert. geräthe versendet billigst. illustr. e 


Concordia - Theater. H. GREVE, antesten 
wer Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. me 


Heute Freitag, den 29, Dezember 1899: TER raut-Seid tot 5 


Etablissement area . 1 ichter Auswahl, als ch das Neueſte 5 
a 1. 5 in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
Auft uur . ne weißen, schwarzen und ſarbigen Seidenſtoffen jeder 


„Alte Liedertafel“ N * Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 


ogra 
0 der Vorſtellung: Gr Künſtler⸗Reunion. 
Nach een ohe — Engros⸗Preiſen meters und robenweiſe an Private 


f i Morgen Sonnabend, 30. Dezember 1899: 
Guſtav⸗Adolfſtr. 41... —5 eee porto- und zollfrei. 1 ö 
Heute Dounerſtag ſowie jeden Bonnerftag: | r 


Nach Br Vorſtellung: Gr. Bereins.Zanjteinjden. schreiben. Von ine 
Großer Feſt⸗Ball. er ene 


Sonntag, den 31. Deze band B A 1. L. We ne 7 2 
SETZEN TE ERBEN oder,“ f 7 
Weber b. tet! Walk Leihhaus Krautmarkt 1 Adolkürteder & C, Zürichear«n. 
. Engelhardt, Muſitdirektor. Kind Winterüberzieher. Uhren. Betten zum Verkauf. 5 


Käävigl. Hoflieferanten. 


Milde und trübe, vielfach Schneefälle. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 28. Dezember. Im Revier 5, 


deter. 


Jagdgew ere 5 


guter Qualitt, 


. 
N 


20, Wilhelm ſtraße 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater. 


ee ars 


eder muß lachen. ui: 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 9, 


D 


1 


Güujefedern ; dae n 
Pid. 2,65 M. Dieſelbe Sort ze 3 5 A N 
nicht ganz ſo daunig 2 M. Ganf esch iger, 


N Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 
I o 1 2 p 11 a 8 Li e 1 aus imprägnirtem Kiefern⸗ oder amerikaniſchem Holz 


7 * amerik. Yellowpine x 
Fußbö den aus und deutſcher Stein⸗Eiche, 


wie ſie gerupft werden 1 iſſene J 
1.75, balbweiß 2,50, weiß 2 5, 580 5 = 
Wate wird in nein, Debeka, 8 
k. trocken, klar u. ſtaubfr. Gara 


‚u 12. Poſtd. Beuufoloonia.: 


4 = 7.1. „ Pretoria. ver nit: und ſplintfrei, u Ran urn 
1 > © ee dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 3 
4 En: ” Stab⸗ und Riemen - Fußboden ⸗Verdoppelun 10 und ee — 
Er De: 13. * „Dampfer hrs 14 mm ftarf, ohne Fremen des all Fußbodens Su Kı Mö 7 
i 2 g 5 i — 4 1 1 Fußleiſten, fertig verlegt, per O Meter von 2,60 an. öbel, Spieg U. 
„ Philadelphia:: 3/1. „ Adria. Treppenstufen rw 
„ Baltimore: 1271 „ u aus aſt⸗ und ſplintfreiem Nellowpine fertig bearbeitet. f ſowie ganze — e 1 \ 
: 1899. < Bau ganzer Treppen, anten e empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ N 
„ Venezuela, RI, unkoſten, der Güte 200. außerordentlich preiswerth. + 
en: 20/12. Flandria. offerirt billigſt ae Nacht. 
* I Wolgaſter Aetien⸗ Geſellſchaft für Holzbearbeitung, nn ee ben neuen een, 
Gobumbien: 13/1. . Vaio. vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. N Erſtklaſſigen n 5 


„ Gasti, eee 2/1. „ Valencia. 
5 Wertabiien, Cuba: 6A. -„ Syria. 


Näheres durch Herrn Zimmermeiſter Lösewitz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 


Eiercognac 


* Mexico: ur „ Markomannia. Gil d f N 80 5 ü und 
feen, i Saen, Hdemelster S Inst inf, amburg imerika jnie Au: d 6 dl 
e nn 4 Alg 5 In 9 gunder Punſch 
. . Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 5 irekter deutscher Post- und empfiehlt 6 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. d hö Schul⸗Examina incl, M ats. PERL 
dad ir dus bee 100 fon J Prarumg. "Ju dar Rebe Taten e e Er Schnelldampferdienst die Branntwein und 


ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 


. bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d 
6000 Stück Feilenhefte aus Holz und Papier, 90 Stück . f 
e g ee wo Sablenlaer P 9 
ſchauſeln tück gewöhnliche Schraubenſchlüſſe FR 0 5 5 1 

7 : en ee ier der ae 2 In ARE N Oceanfahrf 8 
motiven, tück große Schleifſteine g Schmir⸗ 

et, 10 000 Bg. Schmirgel⸗ und Glaspapier, 20 000 | N ' circa > ne, 

Schmirgelleinen, 450 Stück Schwämme, 600 kg Hamburg- Nowyork 
. nafürlicher und 1700 Stück gepreßter Bimsſtein, 470 Hamburg - Frankreich 
8 Borax, 500 kg Kolophonnun, 500 kg Burgunder⸗ Hamburg - Belglen 
barz, 100 kg Blaufaures Stali, 850 kg Leim, 100 kg & a 
Salmiak, 60 kg Schellad, 4400 Stück Lampenbrenner, 
am farbiges, 2500 qm klares, 80 qm mattes 
Fenſterglas, 11 000 Stück ae 1000 Glas⸗ 
den, 20 kg ſchwarzes Blankleder, kg Cylinder⸗ 
Ubleder, 2500 leg Reitzeugleder, 550 15 Verdeckleder, 
370 kg Sohlleder, 250 kg weiß⸗ oder fettgares Rind⸗ 
leder, 1900 kg Maſchinenriemenleder, 590 Tfl. Filz, 

350 Bindeſtricke, 6000 m Gasrohr, 63 000 kg dal 


Stück Hammerſtiele und Axthelme aus Hickoryholz, 
500 Stück eſchene Kohlen⸗ und Ballaſtſchaufelſtiele, 


pers fe e york Likör Jabrik 


e Sduthemb e = 
“ 5 . W A] | 
3 3 | J 
7 
Zi 


40 Gr. Aae 


Hamburg - Baltimore 
Hamburg - Boston 
Hamburg - Philadelphia 
Hamburg - Galveston 
Hamburg- Mew-Orleaas 
Hamburg - Venezuela 
Hamburg - Westindlon 
Hamburg- Maxico 


— — 


zer 


Für Herren 


und Knaben-Garderoben 
— fertig und nach Maass 
— ist die hierorts billigste 


fen, 1300 Piaſſavabeſen, 2400 kg Bind aden, 400 a > 0 r — 4 
— ee 11.000 m a 100 kg . (anggehend in gebogener Hohlrolle, IR ner | a 75 be Bezugsquelle das im Jahre 
endochte, 3000 Stück Petroleumfackeldochte, 3300 Klingel, Wimmerrolle und tiefer Kuorre) Newyork - Mittelmsor 8885 von es 1873 gegründete Confec- 


fackeln, 400 Stüd Lampenglocken, 1300 kg Hanf, jr Otüd 6.u. 8 6 au benen ker Bere 3 6,606 Tone. 


ſandt nach außerhalb unter Garantie für 


68 000 Lampencylinder, 6000 m Bremsleinen, 100 Orlentfahrten ne e ene e in de e se DR Se ee 

Stlick Schnürleinen, 450 000 Stück Plomben, 300 Rohr⸗ Werth u. lebende Ankunft per Nachnahme 3 11. der Well, sie sieht mit Bezug 

Yohlentörbe, 1600 Stick al e 15000 kg. Dare Freyer, Bellevucht. 34, v. 2 Tr. 222 ĩ TTT Moritz Markus di Co. 
Achsbuchstheile, 95 000 Kg Eſſenguß und 640 000 kg a F Stettin, 


Hamburg - Ostafrika 
und mit den Dampfern der Nähere Auskunft ertheltt die 


x d 5 
Rune Termine zur Einreichung und Eröffnung Untere Schulzenstr. 29. 


6 mer 108, Sg Waſſerdichte Pferdedecken, een ee Ss ne ee = 
ſpäteſtens bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Auf⸗ billigſter Erſatz für Lederdecken, Hamburg - Argentinien HAMBURO, Doventleth 18-21, Dab A ee 
fertig ausgerüſtet von . 5,.— an. Hamburg - Uruguay sowie deren Ve mem: 


ſchrift: „Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und 

Betriebsmaterialien“ unter unſerer Adreſſe, verſchloſſen 
und portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind auf 
N Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Köni 8 

Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem 

hte ner der hieſigen Werkſtätteninſpektion a 
egt, werden auch von dem Vorſtande unſeres Central⸗ 
aus gegen portofreie Zuſendung von 70 Pf. 
baar frei überiandt oder bei perſönlicher Empfang⸗ 
Ran gegen Einzahlung von 50 Pf. verabfolgt. Zu⸗ 
au 


In Stettin: R. Mü Ee, . ick 7. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen⸗ oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima ne 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrit, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerh: 
Garantirt reinen Bordeaux⸗Wein, i 


Marke Fronſae a l. 0,75, 10 ir 7,00. Late 


Sehönen alten Portw pP. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
Ne e, ane . 1. 1.408 10 Fl. rt en 


| 

> en: N . pP. Fl. 0,60, 10 55 5,00. W hk 4 

Natur⸗Apfelwein zur Kur p. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00. 

Ungarwein, garantirt reiner Medieinalweinn . N 5 p. Liter 2,00 unsc ar Eu 

1 8 3 ss . BETEN 2 1, 5 107 1 12,00. in 3 Auswahl 
behf. den en Co nas, > 2 Fl. 1,25, 10 2 ‚DD: 3 

vorzügt. The Ä 


EEB 


= 
gsfriſt 4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen 2 
Ueberſendung der Bedingungen ſind diejenigen 
a, auf welche Angebot abgegeben werden 


genau zu be ezeichnen. 
„ November 1899. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


5 Offene Stadtrathſtelle. II R. Heinicke 88 ge 


an PETER nn 


— 


oa 8 . 2 1 ee ET Chemnitz 4 e aus gelben wetter- 
ah zum Syndikus der deutſchen Vank in h ann 
erlin iſt in unferer Stadt die Stelle eines beſoldeten nee e e Gustav NI ntih eee 8.5 Bollw erk 36; R. r assmann 
Fornöprecher&39, I 7, Bankier Filiale: ( Grabow, Lindenſtr. 0. 3 
eg na Masehinenfundanıento ; en Breitestr 4 42, 


ante I ale 7% Schwartz. Steitin, Klosterhof No. 3: 


ranchverzehrende Roste. 


% Lindenstr. 25 


— 1 


5 — Ilustrirter — oiferich: 

Dam fkessel- Prospect und age E v 5 3. 
Fre] BEE Fahrräder ee ee, 
3 irchplatz 4. 


in grafiet Auswahl zum. Breite 
Ber von Mk. 125,— an. 


Glocken, Laternen, I j ELLE ff 
Fahrradſtänder tete. 3 


> 
2 
— 
= 
re 
> 
er 
= 
e 
= 
= 
= 
K 


— 4 Tlenſtzei in 95 borgeftichenen ER 


un unter Umſtänden bei Bemeſſung des Anfangs: — ͤ — = : 
ltes und der Alterszulagen berückſichtigt werden. ö Geldschränke, 
8 Penſionsverhältuiſſe find nach der Städteord⸗ \ Ur a mia 9 5 Kassetten Gul Ur Farc 
wing, die Reliktenverſorgung wie bei den Staats⸗ hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bei SS "Ho gleich gut abgezogen, Streichriemen, 2 Sich fer in 
a e eee 100, 2 S a e e Kopirpressen, F 
von beſtem Preiſen in 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. Urania-Fahrradwerk Schreibmaschinen ete. al au Dicianen ee pleiferei 
Dr. Scharlau. FP. Tanner, Cottbus. 6 Größte Stettiner Radfahrbahn, zu jeder Tageszeit e zur gefälligen 3 empfohlen. Roſeugarten 77, Ecke Wollweberſir. 


3 92100 
4 101,306) 


Haunov. Masch. St. 4375. 5006 
140800 Oſbernia 215,569 
140.40 8 [Hirſchberg Leder 


Hefte, Credit 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


222 .. dum, Hpp⸗ Verf 


99,75 [Kur- u. Nin. ER 


101, 408 Oeſter. Silber⸗Rente Uhl 98, ie Br. Ctr.⸗V. ⸗Pfdbr. 
3 1909 


Berliner Dörfe aue ann. 


3½ —— „ Credit⸗ „ > 5 
Berliner 1876/2, 96.008 Vommierſche . 101 100,60 ] „ 1860er L. 1 110200 Ton 1167 93,506 Pr. Bodener.⸗Vk. 
dom N. Dezember 1899. Breslauer ö i Fr — 3½ 94.506 „ 1864er L. — 349,756 Pr. Hyp. N. V. 2 —.— lden ⸗Colberger A Pr. Central⸗Bod. 165,75 6 5 Maſchin. 
Caſſeler 21 —— Moſeiſche " 4 101.00 |Bortug. Stants-Aut, 4½ 35,806 900 98 406 Bergitch- Märftiche : 95750 Pr. Hypotheken⸗Baul 132, 295 Höchſter Be 40 
— Dortmunder i Fe 7 kn 3½ 94,308 |Numän. Ant. 51 —.— Pr. Pfobr Bt. 3 93.008, Braunſchweiger —,— Meichsbauk oͤrderhütte A. 13,756 
Wechſel ü 3½ 96,50 G Preußtiſche 5 4 101.100 1889 4 8450 Rh. Hyp⸗Pfdbr 4100 o „ Landesb. — hein. Hpokh.-Baut ee aan Stärfe : 134.056) 
5 1 i { her 2 5 3½% 94106 Aufl. conſ. Aul. 1880 4 | 99,00 Rheh. ⸗Weſlf. Bde. 90,30 0 Dorlnmud⸗Gr. Enſch. —.— Slchſiſche — wi Hoffmann. Waggonf. 282,00 C 
ee Ps —.— hein. u. Weſif. „ 4 100,600] „ Gold: „ 1884 5 —. Säßhſiſche 3½ 94,50 / Halb.⸗Blankeub. —.—  IMWefldentiche Bank 125,108 Ilſe, Bergiv. 117,898 
unifterban 8 8 —.— Eſſener Re: er: 7 E 56 Staatsrente 4 | 00,99 Sei, Boden 3 —.— Magdeburg ⸗Wiktb. 1 3 Bodeuered. [111,505 Kölner Bergwerk En 
5 y- el N i 8 Tg.] —,— 9 . „1897 % —.— JGüchſiſche Pr.⸗Anl. 1864 | 5 307 K. Schwb. g. Hyp. Sl], 95.006 Stargard⸗Küüriu 31 — König Wilhelm conv. el 
and an Wläbe 950 5 5 eſche „1886 i 2 7 „ 18665 271,00 4 100.608 St. hr. Bi 06 
es Be —— Prov.⸗Obl. 5 8 „ Slaats⸗Obl. 3 ½ 97,70. |Stett. Nat. bp. 4) —.— Schifffahrts.Aetlen. Induſtrie⸗Aetien. enüchhaumr " 6005 
—— x Stadt⸗Aul. —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101,00 Schw. Hyp. 1904 4 98.4 5 8 —.— — — Laurahülte 
—— olner { 5 „ ½ 94,10 [Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 94.800 3 —— Jrgo Damp. 10125 f L. Löwe u. Co. i 
—.— Magdeburge : 50 Mranfh.-Liueh. Sch. 3, —— | „ amort. St. 4 60206 Weſtd. Bde. 4 to 200 Breslauer Nhcderei y 0 geh Magdeb. ld, us 1008 
. — Nee l ⸗Obl. Bremer Auleihe 1887 3½½ 94 6005 Spanier —Fbiueſiſche Küftenfahrer J. 78, Berliner Unionbr. 1250 Aa 15 5 
. Pommerſche „ 93. 60 Hambg. Staats⸗ „Anl. 4 86, 306 Türk. Admin. 97, 508 RESET Hand. Nnierit: Packetf. 127.0 B Bockbrauerei 182.50 0 Berger „ u” 
a —— WPoſener 8 5 55 23 Fres.⸗L. 7 Deutſche Ciſenb. Art, Hauſa, Dampf. 17675 Böhm. Brauhaus . 251 ‚508 Pr. — 3 
ö a 2 8 f 5 Suchſ. Shaascal, 0 = |ingar. 9 4 une si 127.106 Kelte, V ee 1.850 Re 8 : 0) Mühe 
Rheinprov.⸗Obl. i g „ Staals⸗Mente 3 86,75 ronen⸗ Aachen⸗Maſtricht JNordd. Llol Sfefferberg 5.5 
Sanne Bi 5 IN Fer 15 5 „ Staats- N. 1807 3½ 83,60 B Alkdaum⸗Colberg = |Schlei. Damprer- Comp. 101. 70815 ar 1255 800 87566 end he 005 ae 125 
Schultheiß, 252,009 5 ummi 


Italien. Plätze 
etersburg 


5 180, B Sten 


rölthaler 94.90 a 
106.106 Bank⸗Aetien. 


. > Jute⸗Sy. 
199.000 Nordflern, gohle 
Oberſchleſ. Cham. 


Bochumer 


Deut ſche 3 
Germania Dorkmund 


—.— 


1 211 90 Benfä Bob. a 


C Ennſaber 


Hypotheken- Pfandbriefe. 


1 
BRENNEN — Dortmund G. Ef T — —— 
| 25,30% Eutin⸗Lübeck 8 59,00 Acctunnlator-Fabrit 142. 0% % „ Eiſeub. Bet 
4 140% Auhalt⸗Deſſan 4 99,50 Halberſladt⸗Bllbg. Aachener Diskont⸗Gel. 135 0 G Agent. Verl. Ouuulbus 29750 72.750 
ö 4 169,50 Bſch.⸗Haun.1—13. 1 3½ 92.25 0 Königsberg⸗Cranz 50, Verhjiſch⸗Märliſche 154.75 Allgem. Elektrieitäts⸗G. 25, 70% „ de 7 24 
8 „ . Braunſchv. 20 Thlr. -L — 130,10 pin 43½ 93,256 Lülbeck⸗Vüchen 1160,00 Berliner Bank 1117.40 0 luminium⸗Induſtrie 160.2500 Pe) 194,0 B E 
. | Eaudih. Centr.-Pfdb.“ 4 x Cölu⸗Mind. Präut. 517015 37,7 A z 16, 17 4 99,750 Marienburg⸗Mlabv. , „ Handels⸗Geſ. 168,50 B Auglo⸗st.⸗Guauo 110.256 Nee 115.008 | 
„ “ i % Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 113 2.0 5 18 4 100,50 G Our. Südbahn Bu: Braunſchw. Vauk 115, 5% 0 Auhall. Kohlemverke nir N. 185,25 Kr 
„ " 3°) 85,70 Lübecker „ 17,1129,50 mt, ee 193%) 92,6 ES Breslauer Diskout 119,56 Berl. Flektrieitäts⸗W. 6,5 duk. Deraierk 150 . X 
Kur⸗ u. Neun. neue „ 3½ 95, Meininger 7 Gufd.- A —| 24,50 ” 910 20% 94,006 Deutſche Eiſ.⸗St.-Pr. Chemnitzer Bapl⸗Verein 11,0% % „ Packet fahrt 96. : 
5 94.20 Oldenburg. 10 80. ⸗L. | 3 112880 De. Gr. 6. ai. Pr. 4 91 1180 . . 160mm. und Diskont 118.508 |Berzeling Vergvert “erattw, 
„ „ 3½ 109,106 f Danziger Privatbank —.— Bielefeld, Maſch. N e bwette 
Nuslanbiſche Anleihen, „ „ Sander. "bi 90 0% Nidanm-Golerg 131,50 Darmſlädter Baut 142,90 6 Bismarckhütte 30 * a 
ee ER, 2 9,30 Breslau⸗Warſchan 905 ‚096 Deutſche Bauk 205,408 „ Bergi. * 95 gu 10 5 v 
Argentin. Anl. 5 78,75 0 Ot. Grdſch. Obl. i Fr 60 Dortmund G. Euſch. 2 Genoſſenſchaft [122 5.500) „ G. 6 2 are ent, „70 
innere 4°.) 70, Dent. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 116,00 00 Marienburg⸗Mlaw. 111 200 Disconlo⸗Colunm. 189,408 Bon 1 ar Sächſiſche Sebi, 
EN UNE SEE 4 100,00 0 Oſtpr. Südbahn Gothaer Grundkred. 0 75 N 1 Zur f naar Bergiv, Bit Ss 
Fe Butarefl Stadt Hamb. H.⸗Pf., alte — Hamb. Hyp.⸗Bank 18 ırterfabrit 64.008 Schlag. el chaft 2 12 
bi Hi Duenos⸗Mres Gold „ . Dentſche Klein ⸗ und Haunoverſche 4 N en er eyanerte 25 
; N) 8 € { . - - 5 BE ” ' 
. m. ee e Aber : Straßen ⸗Balt⸗ Net. gone Weisterbuut ET soft Gas⸗Glühlicht. 1970 „ Lell. Kramiſtn 
ö B. Pf. g Königsberger VB. ⸗B. 45.50 6 „ e 2 600% 7 1 
5 == 3 ; { ; j „ „ „ „ 3½ 93,00 [Aachen. Klein 141,00 iger Bank 5 Bl piegelgla . Siemens u. 
5 = 1,0 eee = Sw. „4 Br E 55 einig. Hyp⸗ Pf. 0 93 ‚008 Allgem. Si, 1 2 Ems Credit 190,750 „ Sleinzeug 13,096 Stettin 25 Portl. 


e e = 4,20.46 1 0 —.— 6 een f . 125,25 &| Tonuersmarl⸗Hütte 


. Strb. 50 


Pribalb. 110,25 Dortmund Union C. en Klauen. 50, 


1 — 20,40% Nübel = 2.16.4 318 406 — — — ; 
“ Finnländ.. Loce 2 65,1 8 6 94. 506 Barinen⸗Elberfeld 239,50 

ER FERN ali 101.75 [Ori ö 8 5 enburger Baut 40 118,098 Dynamite Trus 11586, Vulkan B. ie | 
Deutſche Anleihen. 8½% 94.50 B Gr un an. a PB: & [101,756 7Bochımt 8 Str. 16% 400 Meckl. ure e eee See 14000 8 5 Br. J . 

i wre 386,40 Ga. Sr.) 9 3 08, 706 1 5 „ Str. Hüp.⸗B. 132, 25 G0 Franſlädter Juckerfabrit 123.90 Stbewer, Na acht. . 
R ‚Sorte. A c. 3½ 97, er x) . 250 Statien. Reute 8 50 Straßenbahn 800 Meininger Hyp⸗B. 80 180,30 G Geſell ſch. f. elektr. Hut. 156.800 ee lt 

29 9 385,8 G. Liſſabon. Stadt 4 11.1 00 45: 800 ichbahn 114,50 0Mitteld. Bodener. 109,00 & Stabbacher Spinnerei : 
} ei „006 Berliner Strahen 216008 „ Fredit⸗Vauk 4756 Görl. Ciſeubahubed. 


97,406 SE a — „ Eiſb. Sol. 99, ; br. 15; 114830 Yaurburger-. 2 181,75 Matioualbant i. D. 145.758] „ Maſchin. couv. 


97.40 etre „ 4101,20 [Oeſier. Gold-Neute | 4 | 99,752] ? hatt tagdeburget , 178,00 °Nordd. Gredit-YUnftalt 125 806 |Hauıb, „Heltr., Went: 
88 06% i . —— Napier „ 44 99,10 . . Seiner 150% [.  Gmmblecdit 9400 e ano, Vau⸗St.⸗B. 


